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vestelnnge»
»uf da» „Lageblatt*, welche» mit
NuSnahm « Montag» täglich erscheint
nehmen alle Kaiser!. Postämterzum
Pret» von M . 2,25 ohne Zustck-
lung»gebahr , sowie die Expeditton
p> Mk. 2,25 stei in» Hau» gegen

vorau »bezahlung , an.

Redaktion «. Expedition : K^ nprimenstraße Ur . 1.

4

T « Btze «
nehmen au»wärtS all« Nnnoneen-
Lüreau», in Wilhelmshaven di«
Expedition entgegen , und wird die
L gespaltene TorpuSzeile oder deren
Kau« für hiefige Znsermtm mtt
10 Pf ., für « urwärtige « it 15 Pf .

berechnet. Reklamen 25 Pf .

AMches OkW stk stMtlichk Kllisttl., KSnigl. «. Dt . Hchördkll, sowie flk die Gemeinden NknDtDens n. KM.
Inserate für die laufende Nummer werde » bis spätestens Mittags L Uhr entgegengenomme « ; größere werden vopher erbeten .

300. Dienstag , den 23. Dezember 1890. 16. Jahrgang.
Deutsches Reich.

Berlin , 20 . Dez . (Hof - und Personal -Nachrichten .) Fm
Laufe der heutigen Vormittagsstunden hatte der Kaiser zunächst
vom königlichen Schlosse aus eine Spazierfahrt nach dem Thier¬
garten gemacht und dort einen längeren Spaziergang unternommen .
Von demselben zurückgekehrt , sprach der Kaiser im hiesigem König¬
lichen Schlosse um halb 11 Uhr den Professor Dr . Schottmüller ,arbeitete von 11 Uhr ab mit dem General v . Hahnke und nahm
darauf Mittags zahlreiche militärische Meldungen entegen . Bereits
am Vormittage hatte der Kaiser sich nach dem Bahnhofe Friedrich¬
straße begeben , um sich dort von der Kaiserin Friedrich und der
Prinzessin Margarethe vor deren Abreise noch einmal persönlich
zu verabschieden . Mittags um 1i/ ^ Uhr war der Kaiser mtt den
herzoglich schleswig -holsteinischen Herrschaften und mehreren anderen
geladenen hochgestellten Personen zur Frühstückstafel vereint .

— Der „ Reichsanzeiger " veröffentlicht folgendes Bulletin :
„ Ihre Majestt die Kaiserin und Königin haben eine gute Nacht
gehabt . Allerhöchstdero Befinden ist, wie auch das des neu¬
geborenen Prinzen ein andauernd gutes . Dr . Olshausen . Dr .
Junker " .

— Wie die Köln . Ztg . meldet , hat der Kaiser die Wahl des
Abgeordneten Dr . Baumbach zum Ober -Bürgermeister von Danzig
bestätigt .

— Hofprediger Stöcker wird sich , wie bereits erwähnt , am
Sylvester -Abend von der Dom -Gemeinde verabschieden , während
Hofprediger Schräder mit dem 1 . April des neuen Jahres als
Domprediger ausscheidet .

— Der Wiederbeginn der Plenarsitzungen des Hauses der
Abgeordneten ist jetzt offiziell auf den 8 . Januar , Vormittags 11
Uhr , angesetzt worden .

— Erst in den letzten Tagen ist der genaue Wortlaut der
vom Minister des Innern , Herrfurth , der Kommission für die
Landgemeindeordnung erthetlten Antwort bekannt geworden . Die
Landgemeinde -Ordnung , einer der neuesten Reform -Gesetzentwürfe
wird von den Anhängern der konservativen Partei , denen durch
das Zustandekommen derselben nicht unerhebliche Lasten erwachsen
würden , naturgemäß nicht sehr günstig ausgenommen . Sie wollen ,
um die Regierungsvorlage zu Fall zu bringen , die Beseitigung der
kleinen lebensunfähigen Landgemeinden durch die Kreisausschüsse
herbeigeführt wissen und beantragten vorläufig die Vertagung dieser
Angelegenheit in der Kommission . Darauf antwortete der Minister ,
er müsse darauf Hinweisen , daß die Kommission in der vorigen
Woche Zeit verloren habe , und daß er zu seinem Bedauern im
Januar voraussichtlich durch die Berathungen des Herrenhauses
vielfach verhindert sein werde , in der Landgemeindeordnungs -Kom -
mission so oft zu erscheinen , wie er es wünsche . Er bitte daher ,
die Berathungen jetzt bis zum Schluß der Woche fortzusetzen . Bei
der geringen Aussicht aus Erfüllung , welche dieser Wunsch besitze ,
wolle er jedoch zur Vermeidung jedes Mißverständnisses gleich
heute nochmals die Stellung der Staatsregierung zu den bisher
beschlossenen Abänderungen klar stellen . Die Anträge des Ab¬
geordneten Heydebrand und die Kommissionsbeschlüsse würden die
Regierungsvorlage unwirksam machen , indem die Durchführung
der Aenderungen von dem Ermessen des Kreisausschusses abhängig
gemacht werden solle . Letzteres aber biete für eine angemessene
Regelung der ländlichen Gemeindeverhältnisse keine genügende
Garantie . Wenn statt der Kommissionsbeschlüsse erster Lesung
Plenarbeschlüsse dritter Berathung vorlägen , so würde in Er¬
wägung gezogen werden müssen , zu erklären , daß die Staatsregie¬
rung auf die Weiterberathung einen Werth nicht mehr legen könne.
Er glaubte sich aber der Hoffnung hingeben zu sollen , daß bei der

Berathung in Plenum sich eine andere Auffassung Geltung ver¬
schaffen werde . Sei dies nicht der Fall , so werde die Staats¬
regierung darauf verzichten müssen , eine Landgemeindeordnung mit
diesem Abgeordnetenhyuse zu Stande zu bringen . Letzteres sei
aber auch nicht in der Lage , gegen die Staatsregierung , statt mit
derselben , diese Frage im Sinne der Kommisstonsbeschlüsse zu lösen .
Eine Landgemeindeordnung , welche die Beseitigung der vorhandenen
Zwerg - und Mißbildungen und eine wirksame Abhilfe der auf dem
Gebiete des Gemeindeverfassungswesens hervorgetretenen Mißstände
sichere, könne auf die Dauer nicht entbehrt werden ; werde jetzt
der Versuch , eine solche Landgemeindeordnung zu schaffen, vereitelt ,
so tröste er sich mit den Worten : „ Und sie kommt doch ! "

Berlin , 19 . Dez . Der „ Reichsanzeiger " theilt mit : Da
Emin Pascha die Arbeit von Stockes erschwere , auch jeden Befehl
mißachte hat Major v . Wißmann Emin Pascha zurückgerufen .

Berlin , 20 . Dez . Emin Paschas Zurückberufung hat all¬
gemeine Bestürzung erregt , dieselbe wird in manchen Kreisen darauf
zurückgeführt , daß die Möglichkeit bestanden haben soll , Emin
Pascha werde den Versuch machen , seine alte Provinz wieder zu
besuchen.

— Die Kreuz -Ztg . behauptet , Emin sei abberusen worden ,
weil er Vorschläge über die Verwerthung des Gebietes am Viktoria¬
see gemacht und hierdurch Wißmanns Pläne gekreuzt habe . Wiß¬
mann habe Emins Berichte an die oberste Behörde nach Berlin
gar nicht weiterbefördert . (? ?) Allem Anschein nach scheinen hier
persönliche Differenzen zwischen Emin , dem am 1 . April 1891 eine
selbstständige Stellung im Reichsdienst gegeben werden sollte , und
Wißmann vorzuliegen .

— Der Minister des Innern hat anläßlich eines besonderen
Falles die wichtige Frage , ob das durch die Volkszählung ge¬
wonnene Material für die Zwecke der Jnvaliditäts - und Alters¬
versicherung benutzt werden darf , im verneinenden Sinne entschieden .

— Wie der „ Voss . Ztg . " aus Schweidnitz gemeldet wird , sind
die Landräthe der Kreise Schweidnitz und Reichenbach regierungs¬
seitig aufgefordert worden , schleunigst Ermittelungen über die Lage
der Weber im Eulengebirge , insbesondere über deren Zahl , Alter
und Erwerbsguellen , anzustellen . Man kann in dieser Meldung
eine Bestätigung der Nachricht erblicken , daß die Weber des Eulen¬
gebirges eine erneute Petition an den Kaiser abgesandt haben .

Kiel , 20 . Dez . Kaiserin Friedrich - .und Prinzessin Marga¬
rethe sind heute Nachmittag Zi/ ? Uhr hier eingetroffen . Sie
wurden am Bahnhof vom Prinzen Heinrich und Gemahin
empfangen .

Köln , 20 . Dez . Eine von anscheinend authentischer Seite
an die „ Köln . Ztg . " gerichtete Zuschrift tritt den Gerüchten ent¬
gegen , daß der Großherzog von Mecklenburg -Schwerin an Lungen¬
tuberkulose leide . Das Leiden des Großherzogs sei vielmehr ein
asthmatisches . Der Leibarzt Dr . Mettenheimer sei kürzlich in
Berlin gewesen , nur um Geheimrath Koch die Anerkennung des
Großherzogs auszusprechen und dessen Unterthanen baldmöglichst
das neue Heilverfahren zugänglich zu machen .

Halle a . d . S . , 20 . Dez . Der landwirthschafrliche Zentral¬
verein der Provinz Sachsen , Anhalts und der thüringischen Staaten
beschloß in seiner gestern hier abgehaltenen Generalversammlung ,
für das Vereinsgebiet einen Arbettgeberbund zur Abwehr gegen
kontraktbrüchige und unzuverlässige Arbeiter zu gründen .

Ausland .
Wien , 19 . Dezbr . Der Kaiser hat dem Erbgroßherzog von

Luxemburg das Großkreuz des St . Stephans -Ordens verliehen .
Die Dekoration wurde dem Prinzen durch den Erzherzog Friedrich
überreicht .

Paris , 19 . Dezbr . Aus Jndochina heute etngegangene
Nachrichten berichten , wie die Abendblätter melden , über eine vom
General Godin mit Erfolg unternommene Expedition gegen die
Piraten , wobei die von den Piraten besetzt gewesenen Ortschaften
Caothuong und Tindao eingenommen wurden .

Rom , 19 . Dez . In der Gesellschaft für praktische Medicin
iheilte Dr . Petit heute mit , er habe mit Hülfe von Chemikern auf
synthetischem Wege eine Flüssigkeit hergestellt , welche dem Kochin
derart gleiche, daß selbst die minutiöseste chemischen Analyse einen
Unterschied zwischen beiden Flüssigkeiten nicht Nachweisen könne ;
Versuche mit der Flüssigkeit an Thieren seien bisher nicht unter¬
nommen worden .

Rom , 20 . Dez . Der Prinz und die Prinzessin von Schaum -
burg -Lippe sind vergangene Nacht in Brindisi eingetroffen , von
wo sie sich nach Malta begeben .

Brindisi , 21 . Dez . Der Kronprinz und die Kronprin¬
zessin von Griechenland sind , von Berlin kommend , hier eingetros -
fen und haben heute früh an Bord der „ Sphacteria " die Reise
nach Korinth fortgesetzt .

Zanzib ar , 20 . Dezbr . Die deutschen Zollbeamten gaben
den englischen Kaufleuten bekannt , daß sie vom 1 . Januar 1891
ab auf aus Zanzibar eingeführte Maaren einen fünfprocentigen
Zoll erheben und für Zollerhebung und Paßausstellung acht Sta¬
tionen an der Küste errichten würden .

Marine .
8 Wilhelmshaven , 22. Dez. Die Poststatio» für daS'Uebungsgeschwa-

der ist bis zum r8 . d . M . Smyrna (Klein-Afiea ) , vom 2S . d . M . ab und
bis 13. Februar 1891 Lorfu . Korvettsn -Kapitäu Brock« hat sich mit Urlaub
bis zum 2 . Januar n . I . nach Uetersen begeben. Lieutenant z . S . Gramme
hat einen Urlaub bis zum S. Januar u . I . nach Hannover , und Lieutenant
z . S . Schäfer III einen Urlaub bis zum 1 . Januar n . I . nach Hamburg
angetreten .

tz Kiel 21 . Dezember. Die Besatzung der in Bredow bei Stettin außer
Z ienst gestellten Kaiserlichen Dacht „Hoheuzollern " ist nunmehr auf den Hulk
Rover erngeschifst, um hier während des Umbaus der Hoheryollern zu ver¬
bleib» . Derselbe wird voraussichtlich bis zum Frühjahr nächsten Jahres be¬
endet sein, und erfolgt dann die Ueberführung der Kaiferyacht nach Kiel- S .
M . Kreuzer „ Bussard " stellt am 23 . d . M . außer Dienst .

Kiel , 2 . Dez . Die laut KabinetSordre vom 21 . Juli 1887 a«S der
Liste der Kriegsschiffe gestrichene Kreuzerkorvette „Nymphe "

, welche seit dieser
Zeit im Bassin der hiesigen Werft sich befand , soll nach einem in hiesiger Zei¬
tung enthaltenen Inserat nunmehr zum Abberuch verkauft werden . Mtt diesem
Schiffe verschwindet wieder ein Glied der Kriegsmarine , an welches sich viel¬
fache Erinnerungen knüpfen . Im Jahre 1881 lief die „Nymphe " als eines
der ersten Schiffe der Marine , welche im Jnlande gebaut wurden , und auch
hier ihre Mafchiueu -Ausrüstung erhielten , in Danzig vom Stapel und hat sich
während der langen Jahre

'
stets als ein brauchbares Seeschiff bewährt . AlS

im Jahre 1864 die junge preußische Marine im Seegefecht bei Jasmund die
Feuertaufe empfing , befand sich auch die Glattdeckskorvette „Nymphe " , unter
dem Kommando LeS nachmaligen Admirals Jachmaun in den Rechen der
Kämpfer . BemerkenSwerth ist, Laß das Schiff in diesem Gefecht IS Schüße
in den Rumpf , 4 durch die Berschanzung . Schornstein und Dampfrohr und
etwa SO durch die Takelage erhalten hat , ohne dadurch gesechtsunfähig zu wer¬
de» . Auch in dem großen KriegSjahre 1870 hatte die „Nymphe " Gelegenheit
sich auszuzeichnen . Als am 21 . August 3 französische Pauzerlchiffe und 1
Aviso in der Putziger Bucht zu Anker gegangen waren , unternahm das Schiff
unter dem Kommando des Korvetten -Kapitän Weichtmann eine RekognoSziruugS -
sahrt und konute sich dem französischen Geschwader unbemerkt bis auf 2S00
Schütt nähem , und einige Breitseiten abgeben-, mußte dann aber der llebev-
macht weichen und nach Neusahrwasser zurückkehren. Nach dem Kriege trat
die „Nymphe " unter dem Kommando des damaligen Korvettenkapitäns von
Blank eine Reise nm die Welt an , von welcher daS Schiff erst im Jahre 1874
zurückkehrte. Später fand die „Nymphe " als Schiffsjungenschulschiff Verwen¬
dung , in welcher Eigenschaft mit dem Schiffsjungenschulschiff „Medusa " ab¬
wechselnd Reisen nach Nord - und Südamerika unternommen wurden .

Kiel , 20 . Dez . Gestern fand als Abschluß des ersten Tor¬
pedokursus , welche im Laufe des Winters an Bord des Torpedo -'
chulschiffes „ Blücher " abgehalten werden , ein gefechtsmäßiges

Torpedoschießen bei scharfem Frost in der Wycker Bucht statt . Die

* Claris Christabend.
Erzählung von Henriette Franz .

(Nachdruck verboten .)
'

„ Haltet Euch nun einige Minuten ruhig , Kinder , das be-
! ständige Trommeln an dem Fenster macht mich beim Rechnen> ganz irre , Alfred , Willy , hört Ihr nicht ? "

Alfred und sein jüngerer Bruder , der Schwester Ermahnung
s gehorchend , zogen sich in den Hintergrund des Zimmers zurück,
, nahmen ein stark abgenutztes Bilderbuch zur Hand und blätterten

darin , vielleicht zum hundertsten Male , aber das thut nichts ,
Kinder wollen altbekannte Bilder sehen und altbekannte Geschichten
immer und immer wieder hören .

Während die Kleinen in dieser Weise beschäftigt waren , fuhr
Schwester Clara fort zu zählen und zu rechnen , den Bestand
ihrer Baarschaft zu prüfen . Sie seufzte während sie dies that ,
lind sie hatte wohl Ursache zu seufzen.

Was sich das junge Mädchen , welches , früh verwaist für die
kleinen Geschwister zu sorgen hatte , durch Näharbeit erspart , war
sehr zusammengeschmolzen . Die schwere Krankheit , von der sich
Willy erst unlängst erholt , hatte Clara gehindert , ihren Erwerb
mit sonstiger Emsigkeit zu betreiben , und nun war Weihnachts¬
zeit gekommen , das neue Jahr vor der Thür .

Kleine Rechnungen mußten noch beglichen , vor Allem der
Arzt bezahlt werden , dem es gelungen , das Kind vom Tode zu
retten .

Der greise Doktor , welcher früher die Familie behandelt ,
hatte sich von der Praxis zurückgezogen und der junge Arzt , zu

'
dem Clara ihre Zuflucht genommen , seine Pflicht aufs treueste
erfüllt und mehr als das . Er überwachte den genesenden Knaben

mit größter Sorgfalt , er kam immer wieder , um nachzusehen , ob
sich dessen Gesundheit kräftige .

Clara war von seiner Theilnahme gerührt , aber trotzdem
fühlte sie ein Bangen . Der alte Doktor war ein Freund ihres
Vaters gewesen , hatte , ihre bedrängte Lage kennend , jede ansehn¬
liche Bezahlung zurückweisend nur ein winziges Honorar ange¬
nommen . Konnte aber Clara dem Fremden bieten , was sie dem
langjährigen Freund geboten und , sollte auch der menschenfreund¬
liche, junge Arzt sich weigern , was ihm gebührte zu empfangen ,
durfte sie diese Wohlthat von einem Fremden annehmen — nie ,
unmöglich !

Die Summe , welche Clara heute für gelieferte Arbeit er¬
halten , war geringer als sie gehofft , sie hatte sich Tag und Nacht
damit gemüht und was war der Lohn dieses Mähens gewesen !

Die Zukunft stand trübe vor ihren Blicken , so trübe , wie
der düstere Dezembertag , so traurig , als die Aussicht , welche sich
ihr von dem hohen Stockwerck aus , aus beschneite Dächer und
rauchgeschwärzte Schornsteine bot . Grau in Grau , wie die Wol¬
ken des Stückchens Horizont , das über riesigen Feuermauern zu
ihrem Fenster hereinlugte .

Schwer und dicht sanken die Flocken von dem grauen Fir¬
mament nieder , blieben auf den Glasscheiben haften , um im Frost
zu erstarren .

Clara lehnte sich müde in den Sessel am Fenster zurück ,
ihre Augen schlossen sich, aber sie schlief nicht .

Alfred und Willy saßen neben dem hohen , altmodischen , mit
wunderlichen Figuren bemalten Ofenschirm an ihrem Kindertisch¬
chen. Das Buch hatten sie bei Seite gelegt und nun die Schwe¬
ster schlafend wähnend , theilten sie einander halblaut ihre Erwar¬
tungen und Hoffnungen mit , die sie an den heutigen Abend
knüpften .

Ein großes , hölzernes Pferd , eine Schachtel mit Reitern

oder mit einer Jagd , ein Bär oder ein Elephant , eine Peitsche ,
eine Menagerie oder Bücher mit schönen, bunten Abbildungen ,
Lebkuchen , Aepfel , vergoldete Nüsse , aber vor Allem ein Tannen¬
bäumchen mit farbigen Bändern und brennenden Lichtern .

Das waren ihnen Wünsche , Erwartungen und Hoffnungen .
Das Jahr vorher war die Bescheerung reich ausgefallen .

Ja , voriges Jahr hatte Schwester Clara viel durch Handarbeit
erworben , aber Heuer ! —

Das Mädchen hörte , was die Knaben miteinander sprachen .
Es that der Armen in der Seele wehe , daß es ihr nicht möglich
war , ihre Wünsche zu erfüllen , sie mußte sich darauf beschränken ,das einfachste und billigste zu wählen , was sich ihr auf dem
Markte darbieten würde .

Es war indeß Dämmerung geworden , sie zündete die Lampe
an , hüllte sich in einen abgenutzten Mantel , schlang ein schwarzes
Wolltuch um den Kopf und verließ mit Korb und Schirm ihre
kleine Behausung . Bevor Alfred die Thür hinter ihr verschloß ,
verbot sie ihm eindringlich , Jemand einzulassen , „ unsere Nach¬
barin kann heute nicht herüberkommen und der Doktor hat ge¬
sagt , er werde erst nach den Feiertagen Nachsehen, wie es dem
Willy geht , laß also Niemand herein , gar Niemand . " Alfred
versprach zu thun , wie sie ihm sagte und auch auf das kleine
Brüderchen Acht zu geben .

Clara trat hinaus aus die Straße , um die Ecke biegend ,
stand sie vor dem Hause , in dem Doktor Hellrich wohnte . Fm
Flur hielt sie inne , sie zog die Enveloppe hervor , in der sie das
ärztliche Honorar verwahrt hatte .

Es ward ihr schwer ums Herz .
„ Nun kommt er noch einmal , um zu danken , dann nicht

mehr , nie wieder , er sieht sich verabschiedet — ich müßte nun
erkranken " , fast schwebte es wie ein Lächeln um ihre Lippen ,
aber rasch wies sie den flüchtigen Gedanken von sich — ein sünd -



Uebung erfolgte diesmal an Bord des Panzerschiffes „ Baden " .

Wie üblich , bildete die Lanzirnng eines geladenen Torpedos gegen

ein festes Ziel den Schluß der Uebung . Der Kreuzer „ Bussard "

hat seine Probefahrten beendet und wird kn diesen Tagen außer

Dienst gestellt . Wenn die Witterung es gestattet , sollen nach

Weihnachten Probefahrten mit dem neuen Kreuzer „ Meteor " ge¬

macht werden . Der Verkehr im Hafen ist bis jetzt durch Eis in

keiner Weise gehemmt . (W . Z .)
London , 20 . Dez. Das Urtheil der Admiralität über das

Flottenmanöver im Herbst liegt nun ausführlich vor , es ist unter

dem Titel „Die theilweise Mobilmachung der Flotte und die

Manöver von 1890 " als parlamentarisches Schriftstück erschienen .

Bis jetzt galten diese Manöver zum Theil für lächerlich und

nutzlos ; die Angriffs - und Vertheidigungsflotte kamen nie einander

zu Gesicht . Die Aufgabe der feindlichen Angriffsflotte bestand

darin , eine wichtige Seehandelsstraße zu verlegen und den Handel

zu verbinden , ohne sich in ein größeres Gefecht einzulassen . Die

an Stärke etwas überlegene Vertheidigungsflotte sollte ihrerseits

jene zum Gefecht bringen und zum Abzug zwingen . Die An¬

griffsflotte löste nun den letzten Theil ihrer Aufgabe allzu gründ¬

lich ; sie hielt sich Anfangs auf 500 kw und zum Schluß auf

2700 kw außerhalb des Bereichs der Vertheidigungsflotte ; aber

sie berührte die wichtige Meerhandelsstraße erst nach 56 Stunden

und dazu noch an einem Punkte , wo sie 290 km breit war ; und

beim Abschluß des Manövers befand sie sich bei den Azoren , wo

die britische Handelsflotte eine Weite von 800 km erreicht , also

sich der Unterbindung so ziemlich entzieht . Den Handelsverkehr

hat sie also nicht gestört . Daß die Vertheidigungsflotte unter

Admiral Tryon unter diesen Umständen die Angriffsflotte nicht

zum Stehen bringen konnte , liegt auf der Hand . Trotzdem war

dieses anscheinende Blindekuhspiel der Meinung der Admiralität

gewiß nicht ohne Nutzen ; es bewies , daß sich einer überlegenen

britischen Flotte gegenüber die britische Handelsstraße an einem

wichtigen Punkte nicht verlegen läßt , ohne die Angriffsflotte der

Gefahr sdes Abfangens und der Niederlage auszusetzen . Neben

diesem großen Ergebnisse gab es drei untergeordnete Ergebnisse .

Erstens ergab es die Möglichkeit , Kriegsschiffe auf hoher See mit

Kohlen zu versorgen (der feindliche Admiral führte Kohleuschiffe
mit sich) . Zweitens trat die Bedeutung der Scillyinseln als

Operationsbasis zur Vertheidigung des britischen Handels und

der britischen Gewässer glänzend hervor ; und drittens ward neues

Licht auf die Kriegsverwendung von Torpedobooten geworfen .

Es gelang einer Torpedoflotte , in den Hafen von Plymouth ein¬

zudringen , dort bei Nacht und mit voller Geschwindigkeit so genau
wie bei Tage zu operiren und unversehrt nach ihrer fernen Opera¬

tionsbasis zurückzukehren . Dieses Ereigniß scheint eine Ausdehnung
des Aktionsradius für Torpedoboote und damit eine Umgestaltung

ihrer bisherigen Thätigkett zu erheischen .

Paris , 20 . Dez . Im Ministerrathe theilte Barbey mit , er
habe betreffs der Havarien des Küstenwachtschiffes „ Requin " eine

Untersuchung angeordnet . Den Meldungen mehrerer Blätter zu¬

folge wies der „ Requin " bei der Reparirung im Hafen von Cher¬

bourg zahlreiche Fehler und Schäden auf , welche von schlechtem

Material herrühren , welches die OompüAms äs8 ostantitzis ätz In

xtzrowäs beim Bau des Schiffes verwendete .

Lokales .
* Wilhelmshaven, 20 . Dez. In Abwesenheit des vom 23.

Dezember bis 5 . Januar beurlaubten Stabsarztes Dr . Dippe

wird Stabsarzt Dr . Weidenhammer , Adalbertstraße 13 , die Funk¬
tionen als Kassenarzt der Allgemeinen Krankenkasse wahrnehmen
und Morgens von 8 bis 9 Uhr Sprechstunden abhalten .

* Wilhelmshaven , 22 . Dez . Der Hauptmann und Kom¬

pagniechef im Füsilier - Regiment von Steinmetz (Westfälisches )
Nr . 37 , Scheeffer , (bisher im II . Seebataillon ) ist zum Antritt

seiner neuen Stellung nach Krotoschin abgereist . — Der Bezirks¬

offizier , Hauptmann z. D . Müller , hat einen Urlaub bis zum
3 . Januar n . I . nach Hildcsheim und der Premierlieutenant Beck ,

von der hiesigen Fortifikation einen lltägigen Urlaub nach Hers -

feld angetreten . Der Premierlieutenant Hacke vom Infanterie -

Regiment Herzog Friedrich Wilhelm von Braunschweig (ostfries .)
Nr . 78 ist mit Illtägigem Urlaub hier eingetroffen .

Wilhelmshaven, 20 . Dez. Von den Beamten der Kaiser¬
lichen Werft Hierselbst war für die Errichtung eines National -

Denkmals für den Fürsten Bismarck eine Sammlung veranstaltet
worden , welche 157,55 Mk . ergeben hat . Dieser Betrag wurde

heute an das Zentral -Komitee für des Bismarck -Denkmal in Berlin

abgeführt , mit dem gleichzeitigen Bemerken , daß derselbe nur für
ein Denkmal (also nicht füx Stiftungen ) Verwendung finden soll .

* Wilhelmshaven , 22 . Dezbr . Am heutigen Tage geht das

Uebungsgeschwader von Mytilene aus nach Smyrna in See , wo¬

selbst die Schiffe während des Weihnachtsfestes verbleiben werden .
* Wilhelmshaven , 22 . Dez . Wie in den Vorjahren , so hat

es auch in diesem Jahre Herr Steinbüchel nicht verabsäumt , sich
dem Publikum für die ihm zutheil gewordene Aufmerksamkeit dank¬

bar zu erweisen . Er wählte hierzu den Weg der Auslosungen ,
von denen 2 für Erwachsene und 1 für Kinder abgehalten werden .

Diejenige für die Kinder war mit der Kindervorstellung von Sonn¬

abend Nachmittag verbunden . Nachdem die Kleinen sich köstlich

amüsirt , begann die Verloosung , dir den glücklichen Gewinnern

1 Baukasten , 1 Menagerie und 1 Festung (für Knaben ) , sowie 1

Kaffeeservice , 1 Kochheerd und 1 Puppe (für Mädchen ) brachte .

— Für die Erwachsenen wurde in der sehr gut besuchten Sonn¬

tags -Vorstellung ein kleines Schwein verloost . An den Gewinn

war die Bedingung geknüpft , daß der Gewinner dasselbe von der

Bühne selbst abholen mußte . Nachdem die Gewinn -Nummer ge¬

zogen , meldete sich Niemand , der das Borstenthier holen wollte ;

auch der Besitzer der 2 . Gewinnnummer schwieg sich aus . Endlich

ermannte sich ein Matrose , dessen Loos demnächst gezogen wurde ,

stieg auf die Bretter und nahm das Schweinchen beim Kragen , es

dann unter allgemeinem Halloh durch den Saal tragend . Wie

wir hören , bat er das Thier später für 6 Mark an einen Gast

in der Burg Hohenzollern verkauft . Die zweite Ausloosung für

Erwachsene wird Dienstag Abend mit einer Extra -Gala - undFamilien -

vorstellung , die gleichzeitig als Abschiedsvorstellung gilt , verbunden

werden . Für dieselbe hat Herr Steinbüchel , dem Wahrspruch „Ende

gut , Alles gut " folgend , ein vorzügliches Programm zusammen¬

gestellt , das u . a . eine neue hochkomische Nummer „Großer Komiker

Wettstreit " aufweist . 1000 Mk . Prämie soll der erhalten , der hier

nicht über die Tollheiten der Clowns lachen kann . Die Tanz¬

parodisten Gebrüder Fülter werden gleichfalls mit einer neuen , sehr

wirksamen Nummer „ Kameruner Feuerwehr " auftreten . Zu alle¬

dem erhält jeder Besucher zugleich in der Eintrittskarte ein Loos

für die Gratisverloofung einer goldenen Damenuhr . Dieselbe ist

unter Garantie in der Uhrenhandlung des Herrn Schuchmann ,

Roonstraße , gekauft und daselbst ausgestellt . Eine Preiserhöhung

findet für diese Vorstellung nicht statt .
* Wilhelmshaven, 22. Dez. Das gestrige Parkkonzert wies,

wie kaum anders zu erwarten , nur sehr mäßigen Besuch auf . Wer

hätte auch , wenn gleichzeitig auf der Eisbahn , wo Hunderte von

fröhlichen Menschen auf - und abwogten , konzertirt wurde , im Park¬

saal sitzen mögen ? "
* Wilhelmshaven, 22. Dez . Das prachtvolle Wtnterwetter

hatte gestern Nachmittag ganz Wilhelmshaven nach der Eisbahn

auf dem Ems -Jade -Kanal gelockt, woselbst der Pächter der Bahn

ein Konzert veranstaltet hatte . Hinter einer aus alten Flaggen herge¬

stellten leichten Wand hatten die Musiker etwa in der Verlängerung

der Wilhelmstraße Platz genommen und ließen von dort aus ihre

munteren Weisen , nach denen Jung und Alt eiligen Laufes

über den immer von Neuem gereinigten Eisspiegel dahinflog , er¬

klingen . Es war ein äußerst lebhaftes Bild , das sich hier vor

den Augen der zahlreichen Beschauer abspielte . Hinter der Bahn ,

welche für das das Konzert besuchende Publikum abgesperrt war ,

tummelten sich gleichfalls viel Freunde des Eissports , die ihren

Weg bis nach Mariensiel , Sande und darüber hinaus nahmen .
* Wilhelmshaven, 22 . Dez. Die freundliche Aufnahme , welche

das gestrige Eiskonzert gefunden , hat den Pächter veranlaßt , morgen

(Dienstag ) Nachmittag ein zweites Konzert abzuhalten . Zweifels¬

ohne dürfte auch dieses bei einigermaßen gutem Wetter sich guten

Besuches zu erfreuen haben .
Wilhelmshaven, 21 . Dez. Daß die Hamburger plattdeutschen

Schauspieler unter Direktion des Herrn Albert v . Gogh , welche

hier im vorigen Winter einen solch außerordentlichen Erfolg hatten ,

in ihrer Abwesenheit nichts an Güte verloren haben , sondern

thatkräftig an ihrem künstlerischen Streben weiter gearbeitet haben ,

beweist wohl am besten nachstehende Rezension der „ Märkischen

Zeitung " , welcher wir hier das Wort geben , unsere Leser gleich¬

zeitig aufmerksam machend , daß das 1 . Gastspiel dieser vorzüg¬

lichen Gesellschaft am 2 . Weihnachtstage im Kaisersaal bestimmi

beginnt . „ Die plattdeutschen Schauspieler " , welche gestern im

„ Tivoli " auftraten , hatten einen fast bis auf den letzten Platz

gefüllten Saal und einen Erfolg zu verzeichnen , wie er in unserer

Stadt gewiß zu den Seltenheiten gehört . Zwischen Darstellern

und Publikum knüpften sich gleich nach der ersten Scene jene

innigen Beziehungen , welche zu dem Gelingen des Ganzen so

wesentlich beitragen , — eine offene Begeisterung für die Stücke ,

für deren anheimelnde Sprache und die Schauspieler . Beifalls¬

salven durchbrausten den Zuschauerraum , — ein nicht enden

wollender Jubel noch jeder Scene ! — Und als der gewöhnliche

Ausdruck der Heiterkeit , das Lachen , nicht mehr ausreichte , nahm

man zum Schreien seine Zuflucht . Auf dem Repertoir stand das

Hamburger Volksstück „ Hamburger Pillen " , ein Werk , welches

eine denkbar einfache und schlichte Handlung , durchwürzt mir

einigen geschickt angebrachten Konflikten und Verwechselungen ,

aufweist . Der erste Preis gebührt Frau Agte . Das stumme

Minenspiel erregte schon brausenden Beifallsjubel . Die Sprache

ist natürlich , die Mimik vollkommen und ohne jede Beimischung

von Affektirtheit , kurz , die Dame ist eine Reuter -Darstellerin ersten

Ranges , der unsere unumwundene Anerkennung zukommt . Herr

Direktor v . Gogh als Thetje Chipelius sekundirte seiner Partnerin

wacker und mit gutem Erfolge . Sobald das Paar die Bühne

betrat , brach der Jubel los und begleitete es getreulich bis zum

Abgänge . Frl . v . Gogh zeigte , daß sie neben guter Darstellung

und bühnenrouttnirten Allüren eine recht annehmbare Stimme

und große Ballet -Virtuosität ihr eigen nannte . Ihre Lieder

wurden äs . espo verlangt ."

* Wilhelmshaven , 22 . Dez . Auf den letzten Sonntag vor

Weihnachten setzen die Geschäftsleute stets große Hoffnungen . An

diesem Tage , der für Manchen auch gestern wieder zu einem

„ goldenen " Sonntag geworden sein dürfte , drängen sich zumeist

alle jene Einkäufe zusammen , die man bisher vergessen oder aus

Mangel an Zeit verschoben hatte . Die Geschäftsleute hatten denn

auch zumeist gestern alle Hände voll zu thun , um die in den Läden

sich drängenden Käufer schnell
"und prompt zu bedienen .

* Wilhelmshaven, 22 . Dez. Wir möchten alle Diejenigen, die
ihre Weihnachtspackete noch nicht zur Post gegeben haben , dringend

auffordern , dies nunmehr ungesäumt thun zu wollen . Ebenso

empfiehlt sich für die Säumigen der Ankauf des Bedarfs von Brief¬

marken für das Fest und für die Neujahrsbriefe .

Wilhelmshaven, 20 Dez. Bei dem bevorstehenden Quartals¬
wechsel ist es namentlich mit Rücksicht auf das Weihnachrsfest sehr

erwünscht , daß die Bestellungen von Zeitungen bei der Post als¬

bald bewirkt werden , um dadurch den starken postalischen Verkehr

kurz vor den Festtagen wenigstens etwas zu entlasten . Durch eine

rechtzeitige Bestellung wird auch die prompte und ununterbrochene

Lieferung der Blätter verbürgt . Die Bezieher von Zeitungen

sollten daher die ihnen von der Post ausgelieferten Bestellscheine

schleunigst ausfüllen .

Aus der Umgegend und der Provinz .
t Gödens , 21 . Dezbr . Die Mitglieder des hiesigen Klubs

„ Frohsinn " haben am vergangenen Donnerstag im Gasthofe des

Herrn H . Steinmeyer hies . einen geselligen Abend abgehalteW

welcher ziemlich zahlreich besucht war . Zum Vortrag gelangten

die Stücke : 1 . „ Ein Hetrathsgesuch " und 2 . „ Hamburger in Meck¬

lenburg " . Die Darsteller ernteten viel Beifall . Nach der Vor¬

stellung wurden einige Tänze arrangirt . Die Feier nahm einen

recht gemächlichen Verlauf .
s Horste « , 21 . Dez . Die auf Herrn Lehrer Luicken zu Hüll -

nerfehn gefallene Wahl ist von der Behörde genehmigt worden .

Ende dieses Monats wird Herr Luiken seinen Wohnsitz nach hier

verlegen .
Aurtch , 21 . Dez . Die in der am 18 . Dezember 1890 statt¬

gefundenen Generalversammlung für das Geschäftsjahr 1889/90

festgesetzte Dividende von 6 Proz . wird von heute an per Aktie

mit 60 Mk . ausbezahlt .
Oldenburg, 20 , Dez, Hinter dem Stall der Wittwe Decken

an der Nadorsterstraße fand man heute morgen die Leiche eines

unbekannten Mannes . Gekleidet war dieselbe u , a , mit einer

grauen Hose und langen sog. Kniestiefeln . Man nimmt an , daß

der Mann erfroren ist . Die Leiche wurde zum Hospital gebracht -

Emdk«, 20 . Dezbr. Am >8 . nächsten Mts . feiert der hiesige
Handwerker -Verein fein 25jähriges Stiftungsfest . Es wird beab¬

sichtigt , dasselbe zu einem recht schönen zu gestalten und sind zu

diesem Behufe an sämmtliche Handwerker -Vereine Ostfrieslands

Einladungen ergangen ,
Eckwarden, 18 , Dez , Es ist eine allgemein bekannte That-

sache , daß die Milch äußerst empfindlich und absorptionsfähig ist.

Einen schlagenden Beleg liefern dazu die beiden folgenden Fälle ,

Ein Landmann eines benachbarten Dorfes hatte fett einiger Zeit

ganz besonderen Schaden dadurch , daß seine Butter stets nnch

Theer schmeckte , obgleich sie bislang von ganz vorzüglicher Quali¬

tät gewesen war . Es stellte sich heraus , daß tu einem an den

Viehstall grenzenden Raum ein offenes Theerfaß stand ; der Vieh¬

stall aber war mit diesem Schuppen durch ein Fenster verbunden ,

in dem eine Scheibe fehlte . Nachdem man die Scheibe eingesetzt

und ss die Kommunikation aufgehoben hatte , verschwand der Ad -

gcschmack an der Milch sogleich. Der zweite Fall ist noch drasti¬

scher. Vor einiger Zeit wurde die Frau eines Landwirths operirt ,

wobei Karbolsäure zur Anwendung kam. Die Operation erfolgte in

der Wohnstube , in welcher sich in einem Milchschranke auch die

Milch befand . In den auf die Operation folgenden Tagen wurde

der Verband auch im selben Zimmer erneuert , wobei jedesmal

Därbol zür Nnweüdüütz
'
stelnngte

" Die Hu dieser Zeit gekanfte ..

Butter hatte einen starken Karbvlgejchmack , der die Butter unge¬

nießbar machte , ohne daß die Milch in irgendwelche direkte Berüh¬

rung mit dem Karbol gekommen wäre . (O . Z .)

Bremerhaven, 22. Dez. Leuchtschiff „Bremen I " hat Eises
halber seine Station verlassen und wurde am Freitag durch den

Dampfer „Tell " in den alten Hafen bugsirt .
Bremen, 20 . Dez. Die Liquidation der Nordwestdeutschen

Gewerbe - und Industrieausstellung wird demnächst beendigt sein .

Erfreulicherweise stellt sich der rechnungsmäßige Abschluß günstiger ,

als man Anfangs annahm . Das Defizit wird nicht , wie mau

glaubte , 100 - bis 160 000 Mk . , sondern zwischen 80 - und 90 000

Mark betragen . Der budgetmäßige Anschlag ist erreicht worden ,

aber die Ausgaben sind in einzelnen Positionen größer gewesen ,

Die kleineren Garantiezeichner werden voraussichtlich nicht in An¬

spruch genommen werden .

Koch's Heilverfahren .
— lieber einen neuen Todesfall nach der Behandlung mit

Koch' scher Lymphe , der in Dr . Libbertz Privatpraxis sich ereignete ,

bringt die „ K . Z . " aus Berlin folgende Mittheilung , die von

neuem mahnt , wie die Aerzte mit der Anwendung des neuen

Heilverfahrens nicht vorsichtig genug sein können : Der Sohn des

Herrn Simons aus Elberfeld , welcher vom Abg . Dr Graf (Elber¬

feld) Koch zugeführt war , wurde von Koch und Libbertz gemein¬

sam behandelt . Nach wenigen Jnjectionen trat der Tod unter so

eigenartigen Erscheinungen ein , daß Koch selbst erklärte , hier sei

der erste Fall , wo mit Sicherheit anzunehmen sei , daß die Ein¬

spritzungen den Tod veranlaßt hätten .

Hafter Gedanke , sollte sie wünschen , ihre Geschwister ihrer Stütze

auf längere Zeit beraubt zu sehen — nein , nein , das konnte das

durfte sie nicht ! „ Vielleicht spricht er doch manchmal bei uns

vor " , dachte sie , „ er hat ja die Kinder lieb gewonnen und mir

viel Theiluahme gezeigt ."

Damit tröstete sie sich . Es würde ihr so leid thun , wenn

der freundliche Besucher nicht wieder käme.
Nun war Clara die Treppe hinaufgestiegen und zog an der

Klingel . Der Diener öffnete .
„Ist der Herr Doktor zu Hause ? " fragte sie .

„ Nein ; ist wieder Jemand bei Ihnen krank ? "

„ Gott sei Dank , nein , ich wollte nur — kann ich die gnädige

Frau sprechen ? "

„Die gnädige Frau ? — Der Herr Doktor ist ja gar nicht

verheirathet ."

„ Nicht verheirathet ? "

Ein freudiges Gefühl durchzuckte Claras Herz , warum ? —

wie thöricht , weshalb freute sie sich ?

„ Ich meinte nur — ich hatte , wenn ich ihn zu Willy rufen

kam, manchmal Kinderstimmen von innen ertönen gehört "
, sagte

sie leise.
„Das waren die Kinder seiner Schwester , der Frau Majorin " ,

erklärte der Diener . „ Was wollen Sie aber nun von dem Herrn
Doktor , soll ich ihm vielleicht etwas übergeben ? "

Clara hielt noch die Enveloppe in der Hand , verwirrt , doch

fürchtend , den Diener durch Mißtrauen zu beleidigen , reichte sie

ihm dieselbe dar und bat ihn , sie feinem Herrn , sobald er nach

Hause käme , einzuhändigen .
Der Diener versprach es und Clara entfernte sich .
Sie trat wieder hinaus auf die Straße , eine eigenthümliche

Unruhe bemächtigte sich ihrer , die gleich darauf wieder in tiefe

Niedergeschlagenheit überging . Sie ging ihren Weg weiter , reges

Leben herrschte um sie her . Elegante Damen , gefolgt von be¬

packten Livreebedienten , welche ihre Last in den außerhalb der

Kaufläden harrenden Equipagen ausschichteten und dann der

Herrschaft beim Eiusteigen halfen , alte und junge Frauen mit

Schachteln und Spielzeug beladen , Dieustmänner , die buntbebän¬

derte Christbäume trugen , Leute jeden Standes und Geschlechts ,

alles dies bot ein wirres , heiteres Bild . Alle , die an Clara

vorüberwogten , hatten Einkäufe gemacht oder sie brachten ihren

Kunden noch in wilder Hast die bestellten Maaren . Mit ganz

leeren Händen wollte sie nicht nach Hause kommen , sie hatte , be¬

vor sie ihre Wohnung verließ , aus einem Schränkchen eine goldene

Broche genommen , welche sie von ihrer Taufpathin zum Geschenk

erhalten , diese wollte sie nun bei einem Juwelier veräußern , von

dem Erlös einige Kleinigkeiten für die Kinder kaufen und mit

dem Rest , der , wie sie meinte , ziemlich beträchtlich fein würde ,

einige Wochen Haushalten .
„ Nichts werth , nahezu kein Goldwerth , meine Liebe " , sagte

der Juwelier , bei dem sie eiugetreten war , nachdem er die Brille

aufgesetzt und das Gold geprüft hatte , dabei sah er das Mädchen

„ Eigentlich weiß ich wirklich nichts damit anzufangen "
, fuhr

der Juwelier fort , „ jedoch will ich Ihnen zwei Gulden dafür

bieten . "

„ Zwei Gulden für eine goldene Broche , mit einem Rubin in

der Mitte ? !"
Das Mädchen streckte die Hand nach dem Etui aus , welches

der Kaufmann noch immer festhielt .

„ Sie wollen es zurückhaben , auch gut . Ich könnte Ihnen

allenfalls noch einen Gulden zulegen , mehr aber nicht , sicher

nicht !"

„ Ich bitte , geben Sie mir die Broche " , sprach Clara erregt ,

„ aber rasch , ich habe höchste Eile . "

Sie ahnte nicht , daß es ihrerseits nur einiger Energie be¬

durft hätte , um den Mann zu einer besseren Bezahlung zu ver¬

mögen , denn die verdrießliche Miene , mit der er ihr das verlangte

Etui zurückstellte , verrieth , daß es ihm leid gethan , durch ein zu

niedriges Angebot eines guten Geschäftes verlustig geworden

zu sein.
Ein zweiter Versuch , das Geschmeide zu höherem Preise zu

mißtrauisch an , „ ich kann das Ding nicht nehmen , es hat so gut veräußern , war auch von wenig günstigerem Erfolge begleitet .

wie keinen Werth . "
Er bettete die Broche in ihr kleines , blaues Sammetkissen ,

behielt aber das Etui noch in der Hand .

„ Meine Taufpathin war eine wohlhabende Frau , sie hat

mir sicher nichts Werthloses zum Geschenk gemacht "
, sprach Clara

schmerzlich überrascht , sollte denn der Schmuck wirklich werthlos

sein ? "

„ Was würden Sie dafür verlangen ? " nahm der Juwelier

wieder das Wort .
„ Ich bin nicht im Stande , eine Summe zu nennen , es ist

mir nie eingefallen , die Broche schätzen zu lassen " , antwortete

Clara .

Als Clara einen dritten Juwelierladen betrat , ward ihr ähnlicher

Bescheid .
„ Die Facon ist ganz veraltet und der Goldwerth sehr gering . "

„ Aber der Rubin " , sprach Clara schüchtern .

„ Ach, das winzige Steinchen , man sicht ^ -ie sind sehr uner¬

fahren , mehr als vier Gulden weden Sie nirgends dafür erhalten ,

die will ich geben . "

Entmuthigt und voll Unruhe , so lange von Hause fern zu

bleiben und die Kinder ficy selbst überlassen zu wissen , entschloß

sich Clara zum Verkaufe .

(Schluß folgt .)



Wien , 19 . Dez . Der Generalstabsarzt Podratzky hielt heute

im Militärkastno einen Vortrag über das Koch
'
sche Heilverfahren .

Derselbe äußerte sich in durchaus günstigem Sinne und gab der

Ansicht Ausdruck , daß es gelingen werde , mit dem Mittel auch

schwerere Fälle zu heilen . Die gegen das Heilmittel gemachten

Einwände seien zurückzuweisen . In dem Garnisonspitale Nr . 1

würden bereits morgen die Jnjectionen beginnen , auch alle anderen

Garnisonspitäler würden in kürzester Zeit mit der Koch'schen

Lymphe versehen sein.
Washington , 20 - Dez . Der Senator Platt von Connec¬

ticut hat eine Resolution eingebracht , dem Präsidenten einen Be¬

trag von 100 000 Dollars zur Verfügung zu stellen , um die

Koch'
sche Lymphe einzuführen und das Verfahren zur Bereitung

derselben kennen zu lernen .

Vermischtes .

Liegnitz , 19 . Dezbr . Heute Abend sechs Uhr erschoß sich

hier der Adjutant v . Brauchitsch vom 1 . Bataillon .

Berlin , 19 . Dezbr . Das „ Berl . Tgbl . " schreibt , daß Dr .

Paul Lindau sich entschlossen hat , einem Rufe zu folgen , der aus

Amerika an ihn ergangen ist und der ihn für einige Monate an

die neue Welt fesselt. Aus diesem Grunde legt Dr . Lindau am

1 . Januar seine Stellung als Theaterkritiker des „ Berl . Tgbl . "

nieder , um sich den neuen schriftstellerischen Pflichten zu widmen ,
die ihm durch seine Reise auferlegt werden . (Unzweifelhaft hängt

diese Uebersiedelung des bewährten Schriftstellers nach dem neuen

Welttheil mit der Angelegenheit des Frl . v . Sch . , Lindaus früherer

Gehilfin , zusammen .)
Insterburg , 17 . Dez . Kriegsrechtlich zu sechs Jahren

Gefängnis verurtheilt wurde der „Ostd . Ztg ." zufolge in Königs¬

berg ein Maurergeselle , der im Oktober d . I . als Reserve -Unter -

»ffizier zu einer vierzehntägigen Uebung hier nach Jnsterhurg zur
2 . Compagnie des Infanterie -Regiments von Boyen (5 . Ostpr .)
Nr . 41 eingezogen worden war . . Derselbe war hier wegen social -

demokratischer Umtriebe , insbesondere auch wegen Verbreitung

socialdemokratischer Schriften seiner Zeit in Haft genommen und

nach Königsberg überführt worden .
Posen , 20 . Dezbr . Die Posener Zeitung meldet , daß in

vergangener Nacht drei Dienstmädchen im Etablissement Bartholds -

hof durch Kohlenoxydgas vergiftet wurden , weil die Ofenklappe zu

früh geschlossen worden war .
— (Vom Dach gestürzt .) Am Sonnabend büßten in München

zwei Kupferschmiede , welche auf dem Dache der Anger -Frohnfeste
mit der Anbringung eines Schneeschutzgitters beschäftigt waren ,

durch Herabstürzen das Leben ein .
Madrid , 20 . Dez . Nachrichten aus Melilla melden , das

Küstenschiff „ San Francisco " , mit Petroleum und einer Ladung

Bauholz , sei in der Nähe von Albucemas , an der Küste von

Marokko , gestrandet . Mauren hätten das Schiff geplündert , die

Mannschaft gefangen genommen und dieselbe sämmtlicher Effekten ,

einschließlich ihrer Kleidung , beraubt . Die von dem spanischen
Kommandeur von Melilla entsandten eingeborenen Truppen hätten

die Mauren veranlaßt , die Gefangenen wieder frei zu lassen . Die

Regierung wird eine Beschwerde an die marokkanische Regierung

richten .
New - Orleans , 20 . Dez . Der Steamer „ Britisch Queen „

ist mit einer Ladung von 12 250 Ballen Baumwolle nach Bremen

abgegangen ; es ist dies die größte Ladung die jemals hier einge¬

schifft wurde .
Rom , 19 . Dez . Gestern kam eine Barke , welche während

heftigen Sturmes über die Meerenge von Messina setzen wollte ,

zum Sinken ; 5 Personen ertranken .
Dünkirchen , 19 . Dez . Der österreichische Dampfer „ Bu¬

dapest "
, von Kiel nach Messina unterwegs , ist 15 Meilen nörd¬

lich von Quessant infolge eines Leckes untergegangen ; die aus 11

Mann bestehende Besatzung des Schiffes wurde von dem belgischen

Dampfer „ Reoctn " gerettet .
Bombay , 17 . Dez . „ Reuters Bureau " meldet : Heute

stürzte im indischen Viertel ein vierstöckiges Gebäude ein ; mehr

als 100 Personen sind verunglückt ; etwa 30 sind todt , viele schwer

verwundet .

mit 44 Mk . 50 Pf . zukommen lasten , so daß von uns aus jrdk

Wittwe 134 Mk . 70 Pf . erhalten hat .
Die Red . d . „ Wilh . Tgbl . "

Meteorologische Beobachtungen
des Kaiserliche « Göjervatorimus z« Wilhelmshaven .
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Kursbericht der Oweulmrgtschen Spar»
gelaust veilaust

10481 108 SS
97 40 S7S8
86,20
9760
86.30
98,—

101 ,-

86.78

98.18
8S.S5

Da in den letzten Tagen weitere Gaben für die Amrumer

Wittwen und Waiseu nicht eingegangen sind , schließen wir hiermit

unter herzlichstem Dank an die freundlichen Geber unsere Samm¬

lung , die den hübschen Betrag von 269 Mk . 40 Pf . ergeben hat .

Nachdem wir bereits vor kurzer Zeit hiervon 180 Mk . 40 Pf .

beiden Wittwen direkt haben zugehen lassen , werden wir den Rest

von 89 Mk . ebenfalls theilen und jeder der beiden Wittwen die Hälfte

Wtlh «lm < hao « a , 22. Dtzbr.
und Lethbmck, Filiale Wilhelmshaven .

4 pLt. Deutsche RetchSanlethe
3c-, pLt. Deutsch« RetchSauteih«
3PL1. do . . ,
4 pLt. preußische cousoltdtrte Anleihe
3p , pLt. do.
3 pLt . do.
3-,-, pLt. Oldenb . Lousols . . .
4 M . Oldenburg. Koummual-rluleth« .
4 pLt . d» . do . Stücke » 100SM. 101^ 5

S^ p« . do. do . . . . SS.-

N/z pLt . Oldeub . Boderckredit -Pfandbriese (kündbar)
31/2 pLt . Bremer Staatsanleihe von 1890
3 pLt. Oldenbmgtsch« Prämienanleihe . .
4 pLt. Enttn -LübeSer Prtor.-Obligatio »vr . . .
N/z pLt. Hamburger StaatSrrnte . . . . . .
5 pLt. Italienisch« Rente (Stücke von 10000 Krcs .

und darüber) . . . - -
41/2 pLt . WarpS-Spinm -Priortt . rückzahlbar ü 108 103,80
Zpz pLt Psandbrtes« der Rhein . Hhpothekeubanl . — —

4 pLt . Psaudbr . d. Preuß . Bodeu-Äredtt-Mtieu-Baul
vor 18k 8 nicht auslösbar . 100,48 101,—

Wechs. ans Amsterdam kurz für Guld . 100 tu Mk. 168 20 tvs,- -

Wechs . aus London kurz sür 1 Lstr. in Mk. . . . 20,285 20,368

Wechs . aus Newport kmz für 1 Doll, tu Mk, . . 4,16 4,21

DiSeont der Deutschen NeichSbauI S1P vCt.

. 98,95 —
127,60 128,40
101,
95,10

102,—

92,40 92,98

Verloren
1 Portemonnaie , enth . ca . 85 Mk . ,
einen Kofferschlüssel und einen Urlaubs¬
paß auf Drewes lautend .

Gesunde«
1 gelbe Laterne — 1 blaue Tuchmütze
— 10 gelbe Marineknöpfe — 1 Paar
silberne Unteroffizier - Abzeichen — l

Pinee - nez mit zurückgebogener Feder —
1 Bund Schlüssel — 1 Zigarrenspitze
mit Etui — 1 schwarzer Damenpelz¬
kragen — 1 schwarzer Damenregenschirm
mit grader Krücke — 1 Zigarrenspitze
von Meerschaum — 1 silbernes Arm¬
band mit Kugel .

Die Eigenthümer werden aufgefordert ,
ihre Ansprüche binnen 3 Monaten in
dem diesseitigen Polizei -Burean geltend
zu machen .

_ Ml kelmsbaven , 2 (1. Dezbr . 1890 .
Der HUlfsbeamte -

des Königlichen Landraths .

Bekanntmachung
für Seefahrer.

Die Sommerbetonnung der Ems ein¬

schließlich der Baakentonnen Binnen -

mövesteert und Fifcherbalje ist ausge¬
nommen und die Wiederbetonnung da¬

für ausgelegt .
Die Bcprickung der Watten zwischen

der Ems und dem Norderneyer Seegat ,
sowie der Groninger und Uithuizer
Watten wird während der Winter¬
monate nicht unterhalten .

Emden , 9 . Dezbr . 1890 .
H . Dannenberg ,
KöniflOcher Bauraiy .

Vorläufige Anzeige
Der Hausmann Ellert Harms

zu Ba,t beabsichtigt , lm Lause des
Monats Januar k. Js . zwei an der
von Belfort nach Elsaß ervaut wer¬
denden Straße belegene

Parzellen 7
" 7

zum Gemüsebau
bei einzelnen Aeckern öffentlich ver¬
pachten zu lassen , worauf ich mit dem
Bemerken aufmerksam mache , daß schon
jetzt von mir nähere Auskunft ertheilt
wird .

Neuende , den 19 . Dezember 1890 .

H . Gerdes,
Auktionator .

vermieihen
zum i . Januar oder später eine

Wohnmrg tu der Rosnstraße Nr . 7 ,
eine dito in der Kaiserstraße Nr . 4.

Lata » «

Die erkannte Person.
welche gestern , Sonntag Nachm , zwischen
4 und 6 Uhr , aus meinem Laden eine

Muss « entwendete , fordere hiermit auf ,
sotche tnnerhalb 2 Tagen bei mir wieder
abzuholen , andernfalls ich gerichtlich
vorgehe . A . Schwar ttng .

Zunge echte Möpse
(grau mit schwarzem Gesicht) sind zu
verkaufen . Grenzstraße 38 .

I Wer ein billiges und gutes Blatt A
— lesen will , der abonnire baldigst bei der nächste » Postanstalt oder ^

t ei d m Landbriefträger mr

1«SO rnr . vievteljLhvNch ^
! aus den tägli

Entwlcke
IN grobem Formate erscheinenden , sür freiheitliche - -

g und Bolkswohl energisch eintretenden

„Gemeinnützige n".
Derselbe entspricht allen Anforderungen , die man an eine wirklich g » te

Zeitung stellen kann und ist das für den Oldenburger am besten Missende
7 la t Vorzüge : Gute Leitartikel , Land - d Reichstagsberichte re . ,

Telegramme , ganz bepmvcrs gute PflkgeI des lokale « Theils , um

fassende Berichterstattung Uder atte wichtigen Eutgmsse durch eigene
Korrespondenten überhaupt eine große Fülle interessanten Lesestoffs .

Im Feuilleton erscheint im nächsten Vierteljahr der äußerst spannende ,

längere Roman : ,
"Mur eine Tänzerin

>, Wer die Zeitung , vorher prüfen will , erhält aus Wunsch Probe - «
' nummern kostenlos von der

in
-

Austage seit Oktober 1890 um etwa 1560 AbonnentenA
«HE auf ca . 8500 gestiegen . 4^

Wie alljährlich , beginnen wir mit dem Verkauf unseres ganz

nach Münchener Methode eingebrauten

UM " LUUs ! "AW
Um mit dem Rest meiner

ausländischen
sehr schönen Sachen
zu räumen, gebe sehr billig ab.

stzGWß VoM .

ME
-

SiLILßs ! - M8

wt ,

Große Zagdwesten, Stück 3 Mark,
Schöne dauerh . HausjchürM, St . 50 Pf.,
Schwerer reinw. Nockfianell, rehfarbig,

Meter ILO Mk .,
stecht guter reinwollener rother Flanell,

Meter 1 Mark.

Wilhelmshaven .
Empfehle :

Dienstag Abeud von 5 Uhr an :

fr» Semmelblutwurst und
„ Grützblutwurft,

das Stück zu 20 Pfg .

ff. Wurstsuppe gratis .

F . Marx ,
Wtestraße 18 .

i » ch
auf sofort ein Mädchen oder eine

Frau für den ganzen Tag.
Oldenburgerstraße 13 .

esllcht
1 WohNNNg a . 3 Ztmnt . f . 2 ruh .
lindert . Leute sof. resp . z. 1 . Jan . 1891 .
Gest - Off . u . 0 - 8 . 79 a . d . Exp . d . Bl .

am 24 . d . Mts . Wir offeriren dieses ausgezeichnet feine Bier in

Gebinden von 10 Litern Inhalt an per Liter Mk . 0,28 , in Flaschen

Vs Liter Inhalt 26 Stück für Mk . 3, — .

Bestellungen für uns nehmen auch B . H . Meppen , Roon -

straße , und B . Wilts , Oldenburgerstraße , entgegen .

St . Zohanni -Arauerei .

Empfehle einen sehr schönen

Java Kaffee,
pr . Pfund 1 Mk . 60 Psg .

I . . LnUnA .

Bestes Weizenmehl Pfd 16 Pf .
45Beste Rosine »

( Mine Sieine ) ,

Beste Corinthen
Frisch - Hefe
Große Dattel «
Große Haselnüsse
Große Apfelsinen Dtzd . 80 Pf .
empfiehlt

L ktristkni '
.

Nenheppeus .

SS ..
60 „
SO „
SS ..

Jndigoblauer
n- k

krimpffrei , bewährte Qualität ,
sonst 2,25 , jetzt 1, '" 5 Mk . pr . Meter .

Wk . ksumsnn,
_ Wilh elmshaven ._
8onolum-1'dee, pr. kl. 2 U,
keeoo-Ssuedon , per klunü

2 « . 40 kkß ..
kevev, pr. klä. 3 A.,
IwpvrjÄ, pr. klä. 3
llsysso , pr. kka. 4 U.
eiuppehlt

I . . LuILii ^

Zu vermiethen zum 1 . Januar oder

später eine kleine Oberwohnung .
Altestraße 7 .

Zu Vermiethen zum 1 . Januar eine
möblirte Wohnung mit Burschengelaß .

Augustenstrshe 7 , 1 Tr . l .

im

Gratis -Werlo otung k

findet zwar tein jetzt io beliebter

großer Weihnachts -Ausverkauf
„ crt , Lte erhalten dort zwar keine

„SO —SO pCt . Rabatt ",
aber trotzdem , das wird Ihnen Jeder

sagen , der nur einmal dort war , er¬

halten Sie für Ihr Geld Artikel , wie

sie andere Geschäfte nicht einmal in

auch nur annährender Güte liefern
können . Besichtigung der Ausstellung

auch ohne zu kaufen gern Jedem gestattet

Zypss ^Vazar .
Bitte Loose loraf. aufzuönoahrert !

Gratis » »che» ! !
kan» Jedermann , welcher diese

Spitze besitzt.
vederrasodelläskleudett!
Für jede « Rancher das passendste

und billigste Gescheut ist die allgemein
anerkannte , höchst originelle

Gesrrn - Heits -

biililler - Ligrmli - ^iiitA
mit 35 Stück Zauber -Photographien -

Preis pr . Stück komplet in eleg . Carton

mit Gebrauchsanweisung nur Mk . 1H0 .
3St . — Mk . 4, — . 6 St . - -- Mk . 8 — ,

12 St . ^ Mk . 16, - - .
Bei vorheriger Einsendung des

Betrages ( auch Briefmarken ) zoll - uu

portofrei od . per Nachnahme durch das
I . Wiener Rauchutensillen -Export -Haus

8. 8d »re!er, Mev ll.
rM Wiederverkäufer Rabatt .

Empfehle Dienstag wieder grost
und kleine

Tannenbänme .
H. Wiegmotzttt Wwe . , Krummestr . 1 .

Gesucht
auf sofort eilt Kindermädchen , ein

§f j^ »ch4 sür RoUsuhrwerk und « kh » .

Mädchen für lehr gute Privat,tellen.
Frau Matzrnann

's Nachw .-Bureau .

Zu bevorstehendem Weihnachtsseste

bringe ich meine Porzellan -Malerei
in freundliche Erinnerung .

K. Karken ».
Bant , neben der Molkerei.
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Zu Weihnachts - Geschenken
holte mein gvösztes Logev in

» UÄ
angelegentlichst empfohlen . Ansmahl großartig ! Speise billigst ! Gnte lVaaven !

^ ) ^ s-r«§'/ > SNLe ' M

Nur drei Gastspiele.
MM MUMM

Kaisersaal .
f - kilgg ll , 88 . llerbi'. 1838.

sAls ^am /Weihnachtstage )
Große Festvorstellung

der

TLambnrKS ^

pIsMliMsil MsllWkIöi '.
ÜANburZer ?llleo ,

Volksstück mit Gesang und Ballet
ui 3 Abttnilnugea .

Sonnabend , d. 27 . Dezember
Das lachendeWilhelmshave »

oder
Hin Sträußchen aus

Arih Meuters Garten.
Nummerirte Sperrsitze L 1 Äkark
und Parterre L 60 Pfg . sind von
Heu te . ab bei Herrn Robert Wolf

Königsstraße zu haben .
Kassapreis 1 Mark20Pfg . u 70 .

Alles Uebrige die Zette ! und
spateren Annoncen .

KassenSffnuyg 7 Uhr, Anfang 8 Uhr.

Hie lliiMon.

2 . Weihnachtsfeiertage ,
Nachm . 4l/z Uhr :

im Vereinslokale .
Die Mitglieder nebst deren Familien

sind hierzu eingeladen .
Bereinskarten sind als Legitimation

vorzuzeigen . Vereinsabzeickeu anzu -
legen . Der Vorstand .

mein. Waarenlagers
soll wegen gänzlsther . Aufgabe des
Geschäfts zu sehr niedrige » Preise «

ausverkaust werden .

HI. stliilipsvn .

Empfehle als

in großer Answahl :
PhotsgrÄpIe -MLums ,
SchrSw - Mv Poesie-Albums ,
Schreibmappen .
Brief - und Cigarren -GÜis ,
PörrMMnaies rc.,

» Sv WH.
Joh . G . Müller .

ä- - i - .MichbiKper .
. ch ' .. Roonstraßc .

Hotel Vuvg Hobeiizollevir .

Dienstag , - en ÄA Dezember :
UMillölmtlioii IztÄs ^xtrs - 6sls - fsmilisn- un8

Abfchieiis -Vorstellung
verbunden mit

grosser - VsrloosuaK
einer hochfeinen neneu goldenen Nmen-Remintoir -Khr,

unter Garantie gekauft u . ausgestellt in der Uhrenhandl . v. ^ 86kU6kmni1ll , Roonstr . 98 .

Großer Komiker -Wettstreit .
Jeder soll und muß lachen ! Jeder soll und muß lachen, !

süüv Mark Prämie Demjenigen ,
welcher heute über die mit so ungkaublichem Erfolg ausgetretenen Clowns Bill -Will

LLL - Mt tmrMSNL

Nen ! Nen ! Nen !

Die Kameruner Feuerwehr .
86ll83ii0ll8-ki666 üer kebrüäer külter.

Keine Entree - EchoHong . Jedee K sncher erhalt ein Frciloos.
Billets zu 50 Pfg . S . Platz uns I Mk . ! . Platz

sind in den Cigarren -Handlungen von Schmersahl He Co -, und Bargebuhr
- zu haben . — -

8 LÄe - L anal . «

8 Dienstag , den 23 d . Mts . : 8

8 ^ ausgeführt vom

NnÄKLsr-s äer ll. Kstr.-Vivkioll.

^ Altsllnz 212 Ahr. Entree ZV Kfg . ^

Zu verwieWM
mM .OHkku>ohnüNg

V . DvvLULvs ,
NnM8trn88tz M . 21 <81Mtd6L1 L18N88 ),

empfiehlt seine

vorrWiihrn Sine M md dmkch
aus der Brauerei von

'Hsyev K Lschir in Olbenbupg
in Flaschen und Gebinden zu soliden Preisen frei ins Haus .

Kr semkedtsll vdsr.
Nächste Uebung :

Dienstag, 6 . Jan . 1891.
_ Der V orst and .

Vvrlobungs -llnreigs.
Die Verlobung meiner Tochter Ms «

mit dem Königlichen Regierungs - Bau¬
meister Herrn IinllvlK Varrels aus
Wilhelmshaven beehre ich mich ergebenst
anzuzeigen .

Neuende , im Dezember 1890 .

krau vr. KesisiymK Uve ,
N86 Kitzssismunä

L . 6arrtzl8
Königlicher RegierunAbaumeister .

Verlobte .
Neuende , Wilhelmshaven ,

im Dezernber 1890 .

Au verkaufe«
eine Halb - und ine Vollchaise ,
außerdem ein großer gelber Hund .

BisMarckstr . 34.

Gefuude«
eine Taschenuhr in der Königs : coße .
Der Elgemhümer tonn chieülbenin Em¬
pfang nehmen bei H . WieWefiek ,
Bant , ve : l . Roonstratze ist.

Hodes Anzeige .
Am 20 . d . Alts , starb nach

kurzen schweren Leiden der

MLergefelle
ksemsnn Kolli'.

Derselbe war uns ein lieber
College , -dessen -Andenken wir stets
in Ehren hatten werden .

llek VeiMMs ^ gsWmIiLfl
Sämmtliche Collegen werden ge¬

beten , am Dienstag , den 23 . d . M . ,
121/2 ühr Nachmittags , -sich im

B .e.rMslokaleyer,sammeln wollen .
-Der Vorstand .

Todes -Alyeige .
( Aialt jeder besonderen Meldung .)

Heute Mittag entschlief nach
kurzem Leiden unser liebes

Xöchterlein
Elisabeth .
Kiel , den 19 . Dezember 1890 .

Xoi'v .-KsMn rLedtevdüler
und Frau , geb . Schweffel .

Hodes-Anzeige.
Am Sonnabend , den 21 . Dez .

starb nach kurzer heftiger Krankheit ,
infolge einer Verletzung , unser
lieber Bruder , Schwager und
Freund , der Bäckergeselle

Hermann Bohr ,
UN Alter von 28 Jahren , was
hiermit tiefbetrübt zur Anzeige
brinat

MagNUs nebst Geschwistern.
Die Beerdigung findet am

Dienstag , den 23 . Tezbr . , Nach¬
mittags 2 Uhr , statt . Die Leid¬
tragenden bitten wir , sich 1 ^ Uhr
an der Reuender Apotheke ver¬
sammeln zu wollen , da die Leiche,
non

'
Jever loinm ?.

Todes -ÄitzkM.
Heute Morgen 2i/z Uhr ver¬

schied nach kurzer Krankheit unser
lieber Sohn und Zwillingskind

H rr g 0
im Alter von 3 Jaliren u . 4 Mo¬
naten , was wir hiermit tiefbetrübt
zur Anzeige bringen .

Wilhelmshaven . 20 . Dez . 1890 .
Carl Hayen u . Frau.

Die Beerdigung findet Dienstag ,
den 23 . d . M ., Nachmittags 3 Uhr ,
vom Trausrhanse , Tonndesch 56
aus nach dem Garnison - Fried -
Hose statt .

- Ulfe,ge.
Nach dreitägiger heftiger Krank¬

heit entschlief sanft und ruhig
unsere Tochter

in ihrem zarten Alter von 7 Jahr
11 Monaten . Mit tiefbetrübtem
Herzen bringen allen Freunden u .
Verwandten dies hiermit zur An¬

zeigen . Die trauernden Eltern

Joseph Raschke
nevst Frau u . .nindern .

Die Beerdigung findet am Mitt¬
woch , den 24 , d . Mts . , 2 Uhr
Nachmittags , von Bismarckstraße
11 aus statt ,

Hodes -Anzeige .
Heute Morgen 30/4 Uhr ent

sHlchf .sacht nach kurzen aber recht
schweren Leiden unser lieber Sohn
und Brüher

Ge « l . 8O » , - V
im Alter von 1 Jahr 4 Monat ,

Dies bringen mit der Bitte um
stille Theilnahme tiefbetrübt zur .
Anzeige

' ' ' '

Bant , den 22 . Dezember 1890 .

MqheptMchWS m Familie .

Hie Beerdigung findet Mittwoch
Nachmittag 2 Uhr vom Trauer¬
bause , Akazienstr . 12 , aus statt .

Redaktion , Druck und Verlag von Th . Süß in Wilhelmshaven . Hierzu eine Vellage .



Geilage zu Ar 300 des „Willzelmshavener Tageblattes
"

Dienstag , dm A3. Dezember 1890
D ' e N t s ch e s K e i ch.

Berlin , 18 . Dez - Der „ Reichs -Anz . " trägt die Ansprache

nach , welche Se . Majestät der Kaiser gestern beim Schlüsse der

Konferenz zur Berathung von Fragen , das höhere Schulwesen
betreffend , an die Mitglieder der letzteren gerichtet hat : „ Wenn

i Ich schon beim Zusammentritt der Konferenz keinen Augenblick im

l Zweifel war über ihren Verlauf und über ihren Erfolg , so spreche

^ Ich doch heute am Ende Ihres Wirkens Ihnen Meine vollste
t Zufriedenheit und Meine vollste Anerkennung aus dafür , daß Sie

in redlichem Arbeiten und in offenem Meinungs - und Gedanken¬

austausch dahin gekommen sind , wohin Ich Ihnen den Weg ge¬
zeigt habe , und daß Sie sich das zu eigen gemacht und die Ge¬
danken verfolgt haben , die Ich Ihnen angedeutet habe . Sei es
Mir nun gestattet , ehe wir schließen , noch ein Paar Punkte zu
berühren , die für Sie von Interesse sein könnten . Wie Ich höre ,

, ist es Ihnen damals bei der Eröffnung ausgefallen , daß Meiner¬

seits die Religion nicht erwähnt worden ist. Meine Herren ! Ich
war der Ansicht , daß Meine Ideen und Gedanken über Religion ,
d . h . über das Verhältniß eines jeden Menschen zu Gott , welche
sie sind , und wie heilig und hoch sie Mir sind , so sonnenklar vor
Aller Blicken daliegen , daß Jedermann im Volke sie kannte . Ich
werde selbstverständlich als preußischer König , wie als suwmrrs

sxisooxuZ Meiner Kirche es Meine heiligste Pflicht sein lassen,
dafür zu sorgen , daß das religiöse Gefühl und der Funke christ¬
lichen Geistes in der Schule gepflegt und gemehrt werde . Möge
die Schule die Kirche achten und ehren , und möge die Kirche
ihrerseits der Schule beistehen und ihr bei ihren Aufgaben weiter
wirken helfen : dann werden wir zusammen im Stande sein , die
Jugend zu den Anforderungen unseres modernen Staatslebens '

heranzubilden . Ich denke hiermit diesen Punkt vollkommen erledigt
zu haben . Ich kann zu Allem , was Sie beschlossen haben , Meine
volle Beistimmung aussprechen . Ich möchte nur eins bemerken .
Etwas , was noch nicht ganz klar ist, das ist die Frage der Reife¬
prüfung , und Ich erwarte darüber späterhin noch eine Aeußerung

^ über die Ansichten und Vorschläge des Herrn Ministers . Meine

j Herren ! Wir befinden uns in einem Zeitpunkt des Durchgangs
und Vorwärtsschreitens in ein neues Jahrhundert , und es ist von
jeher das Vorrecht Meines Hauses gewesen , Ich meine , von jeher

! haben Meine Vorfahren bewiesen , daß sie , den Puls der Zeit
! fühlend , vorauserspähten , was da kommen würde . Dann sind sie

an der Spitze der Bewegung geblieben , die sie zu leiten und zu
neuen Zielen zu führen entschlossen waren . Ich glaube erkannt
zu haben , wohin der neue Geist , und wohin das zu Ende gehende
Jahrhundert zielen , und Ich bin entschlossen, sowie Ich es bei

i dem Anfassen der sozialen Reformen gewesen bin , so auch hier in
! Bezug ans die Heranbildung unseres jungen Geschlechts die neuen
i Bahnen zu beschreiten , die wir unbedingt beschreiten müssen ; denn

thäten wir es nicht , so würden wir in zwanzig Jahren dazu ge-
! zwungen werden . Deshalb wird es Ihnen allen ein besonderes
: Gefühl der Genugthuung und ein Gefühl der Freude sein , daß

Sie diejenigen gewesen sind , die ausgesucht waren , die ersten
grundlegenden Prinzipien zu unseren neuen Bahnen festzustellen ,
mit Mir zu arbeiten und mit Mir die neuen Wege zu erschließen ,
die wir unsere Jugend dereinst führen wollen , und Ich bin fest

^ uverzeugt , daß der Segen und die Segenswünsche von Tausenden
von Müttern auf das Haupt jedes Einzelnen von Ihnen , die hier
gesessen haben , herabgerufen werden . Ich nehme davon Keinen ,
aus , weder diejenigen , die für Meine Gedanken gearbeitet haben, !

noch auch die , welche mit schwerem Ringen und unter Aufgabe
dessen, was sie bisher zu verfolgen berechtigt sich glaubten , Opfer
gebracht haben — allen diesen danke Ich . Mögen die Opfer , die
Sie bringen , Ihnen späterhin das Gefühl geben , daß auch Sie
bei dieser Arbeit Wesentliches mitgeleistet haben . Meine Herren !
Ich möchte , obwohl Ich sonst nicht gerne ablese , Ihnen doch einen
Artikel mittheilen , den Ich für sw bemerkenswert ^ für so schön
geschrieben halte , der so in jeder Weise das wiedergibt , was Meine
Gedanken waren , als Ich zu Ihnen vor 14 Tagen sprach , daß
Ich die Hauptsätze , die hier darin verzeichnet sind , Ihnen vorlesen
möchte . Er entstammt dem „ Hann . Courier " vom 14 . ds . Mts .
(folgt die Verlesung des Artikels ) . Meine Herren ! Der Mann ,
der das geschrieben , hat mich verstanden , und ich bin ihm dankbar ,
daß er in weiteren Kreisen des Volkes diese Ansicht zu verbreiten
gesucht hat . Lassen Sie Mich noch ein Wort sprechen von unseren
militärischen Btldungsanstalten , den Kadettenhäusern . Sie sind
hier angeführt worden , um auf sie zu exemplifizircn , und es sind
Wünsche laut geworden , ihre Einrichtungen auf die anderen höhe¬
ren Schulen zu übertragen . Meine Herren ! Das Kadettenhaus
ist etwas ganz Eigenartiges , es hat einen besonderen Zweck, es
existirt für sich, steht direkt unter Mir und berührt uns hier gar
nicht . Wenn Ich kurz resümire , so möchte Ich noch, bevor Ich
schließe, auf einen anderen Grundsatz Meines Hauses ei »gehen ,
der heute erwähnt wurde , sururr owigris , das heißt : Jedem das Seine ,
und nicht : Allen dasselbe . Und das verfolgen wir auch gerade
hier in dieser Versammlung und mit dem , was Sie heute beschlossen
haben . Bisher hat der Weg , wenn Ich so sagen soll , von den
Thermopylen über Cannae nach Roßbach und Uonville geführt ;

Ich führe die Jugend von Sedan und Gravelotte über Leuthcn
nach Roßbach zurück nach Mnntinea und nach den Thermopylen .

Ich glaube , das ist der richtige Weg , und den müssen wir mit

unserer Jugend wandeln Und nun , Meine Herren , Meinen

herzlichen Dank und Meine volle Anerkennung für Alles , was Sie

bisher gethan haben . Ich habe Meine Gedanken und Meine Be¬

fehle für die spätere Entwickelung dieser uns Allen am Herzen
liegenden Angelegenheit in einer Kabinets -Ordre niedergelegt " .

— Der Kaiser hat das Patronat über das Royal Sailors

Home zu Portsmouth übernommen . In Folge hiervon haben
zwei Räume des Sailors Home die Namen „ Kaiser Wilhelm II . "

und „ Hohenzollern " erhalten und soll in Zukunft den Unteroffi¬
zieren und Mannschaften der kaiserlichen Marine die Aufnahme
in das Institut alle Zeit und unter denselben Bedingungen wie

sie den Angehörigen der englischen Flotte gewährt werden .
— Der Direktor der deutsch -ostafrikanischen Gesellschaft Voh -

sen , der , wie gemeldet , seinen Posten wegen Meinungsverschieden¬
heiten über den Vertrag der Gesellschaft mit der Reichsregierung
zu verlassen gedenkt , wird , Anfang nächsten Frühjahrs aus der
Direktion der Gesellschaft ausscheiden .

— Der „ Reichsanzeiger " schreibt : In einzelnen Tagesblättern
wird der Regierung der Vorwurf gemacht , daß sie auf die mili¬

tärische Aktion des Reichskommissars in Ostafrika eine hemmende
Einwirkung übe , und namentlich dafür die Schuld trage , wenn
Emin Pascha bei seinem Vorschläge , betreffend eine Besetzung von
Tabora oder von der nahebei gelegenen Missionsstation Kipalla
Palla , keine Unterstützung gefunden habe . Der Vorwurf ist un¬

begründet .
— Die Einverleibung Helgolands in das Reich wird bald

nach der Weihnachtspause des Landtages die Gesetzesvorlage wegen
Anschlusses der Insel an das preußische Staatsgebiet Nachfolgen .
Dabei dürfte der Anschluß Helgolands an die Provinz Schleswig -

Holstein in administrativer und jurisdiktioneller , nicht aber in
kommunaler Hinsicht in Aussicht genommen werden . Helgoland
soll dem landräthlichen und Wahlkreise Süder -Dithmarschen und
dem Landgerichtsbezirk Altona zugetheilt werden . Die Verwal¬

tungsordnung , Verwaltungsgerichts - und Gerichtsverfassung Preußens
dürften von der Zeit der Zugehörigkeit Helgolands zu Preußen
dort zur Einführung gelangen .

— ( Nordostseekanal .) Die Kanalbrücke bei Grünthal wird
dem Vernehmen nach im Frühjahr 1892 dem Verkehr übergeben
werden . In erster Linie ist bei Herstellung der Brücke der Bau¬
unternehmer Säger interessirt . Während bis dahin dessen Bau¬
strecke durch Eisenbahn und Chaussee in drei Abtheilungen getheilt
ist , wodurch mancherlei Schwierigkeiten im Betriebe entstehen ,
kommen diese alsdann in Wegfall und wird der Transport der

Erdmassen aus den tiefen Kanalsohlen infolge der weniger rapiden
Steigung des Schienengeleises für die mit Erdmassen gefüllten
Kippen mit weniger Schwierigkeit verbunden sein , indem die Kurven

auf längere Strecken ausgedehnt werden können . Was nun die

erwähnte Brücke betrifft , wird deren Spannweite 156,5 wr be¬

tragen , also die Hamburg -Harburger Elbbrücke um ca . 60 m über¬

treffen . Um die Aufstellung des Montagerüstes nicht zu erschweren ,
ist die Ausschachtung des Kanalbettes an der betreffenden Stelle
bis auf Weiteres eingestellt . Bei Oldenbüttel und Hinrichshörn
sind bis jetzt die Schwimmbagger noch ununterbrochen in erfolg¬
reicher Thätigkeit . Bei erstgenanntem Orte arbeitet ein Trocken¬
bagger im Trtebsande . Er hat jedoch mit durch den Frost hervor¬
gerufenen Schwierigkeiten in erschwerender Weise zu kämpfen .

L V ? K l S s »
Wilhelmshaven , 18 . Dez . In der neuen Marine -Rangliste

erscheinen in der Abtheilung für die akademisch gebildeten Techniker ,
v . h . die höheren Werftbeamten zum ersten Mal die neuen Titel ,
die zumeist der deutschen Sprache entnommen sind . Die Direktoren ,
Ingenieure und Eleven haben den Bauräthen , Baumeistern und
Bauführern weichen müssen . Ferner ist der Dienstaltersliste in
einer neuen Rubrik der Tag des Diensteintritts , sowie der Sta¬
tionsort — die drei Werften O — Danzig , L — Kiel und IV
— Wilhelmshaven bezw . L — Berlin — und endlich die Fach¬
richtung N - -- Hafenbau , U - -- Maschinenbau und 8 — Schiffs¬
bau hinzugefügt worden . Eine ähnliche Erweiterung hat die

Rangliste auch bei den Intendantur - und Justtzbeamten erfahren ,
bei den ersteren durch Hinzufügung des Stationsortes und des

Dienfleintrittes , bei den letzteren durch die des Dieusteintrittes .
Weiter erscheinen zum ersten Mal in der Liste das Minendepot
Cuxhaven , das dem bisherigen Vorstand des Artillerie -Depots
daselbst , Korvetten -Kapitän Heßner , unterstellt wurde , sowie das

Lazareth in Leer . Beide Institute gehören zur Marinestation
der Nordsee . Recht interessant sind die Angaben der neuen Rang¬
liste über die Rettungsmedaille , die bei keinem einzigen Offiziers¬
grade , vom Seekadetten bis zum Admiral fehlt . Von den Vize -
Admiralen ist nur der Chef der Marinestation der Nordsee , Paschen ,
von den Kontre -Admiralen dagegen sind drei , Frhr . v . Hollen ,
Schulze und Pawelsz in ihrem Besitz. Weiter haben sich diese
ehrende Auszeichnung erworben 2 Kapitäne z . S ., je 6 Korvetten -

Kapitäne und Kapitän -Lieutenants , 11 Lieutenants z . S . , 3 Unter -

Lieutenants z . S . und 2 Seekadetten , sowie 1 Major der Marine -

Infanterie , der evangelische Marine -Oberpfarrer und 1 Unter -

zahlmetster .
Wilhelmshaven , 20 . Dez . Ein einfaches , jedoch vielfach erprob¬

tes Mittel gegen kalte Füße , welches in jetziger Jahreszeit wohl
wieder in Erinnerung gebracht zu werden verdient , ist das folgende .
Man nehme ein Stück gewöhnliches Zeitungs - oder Strohpapier
schneide demselben in der Größe der Fußbekleidung Doppelsohlen
und lege dieselben in das Schuhwerk hinein . Bei täglicher Er¬

neuerung leisten dieselben bessere Dienste , als die theueren Filz -

und Korksohlen .

Aus der Umgegend und der Provinz .
Aurich , 18 . Dezbr . Zum Nachfolger des mit dem 1 . April

n . I . in Ruhestand tretenden Hauptlehrers der hiesigen städtischen
Volksschule , Kantor Busemann , wurde gestern vom Wahlkollegium ,
bestehend aus den Mitgliedern der städtischen Kollegien und den

beiden lutherischen Geistlichen , der bisherige zweite Lehrer der An¬

stalt , M . Meyer , gewählt . Für die ebenfalls frei werdende Stellung
des Kantors im Kirchendünst ist demnächst noch zu wählen . —

Der andauernde Frost hat die vielen Kanäle und Gräben unserer

Gegend mit einer sicheren glatten Eisbahn belegt ; Alt und Jung

giebt sich daher dem Vergnügen des Schlittschuhlaufens , dem

„ Schöfeln " hin . In verschiedenen Dörfern veranstaltete man in

den letzten Tagen Wettlaufen auf dem Eise .
Leer, 19 . Dezbr . Vor einigen Monaten sind zwischen der

König ! Regierung zu Aurich und den Schulvorständen in Leer
und Emden Verhandlungen über eine Aufbesserung der Lehrerge¬
hälter in den beiden StädtenKgepflogen worden . Dieselben haben
der „ Osts - Post " zufolge , bislang noch zu keinem günstigen Ergeb -

niß geführt .
Peer , 18 . Dez . Von Stickhausen ist entlang der Landstraße

über Detern , Hollen , Remels eine Telephonleitung angelegt und

von der kaiserl . Oberpostdirektion Oldenburg aus der Fernsprech¬
betrieb am 15 . d . Mts . eröffnet . Stationen sind Stickhausen ,
Detern , Hollen , Remels .

Stade . 18 . Dezbr . Heute fand hier durch die aus den vier

Magistrat - Mitgliedern und einer gleichen Anzahl Bürgervorstehern
gebildete Kommission die Wahl unseres neuen Bürgermeisters statt ;

dieselbe fiel einstimmig auf den Senator und Polizeidirekwr Herrn
Oppermann in Osnabrück . Herr Oppermann ist von Geburt

Hannoveraner ; er zählt erst 31 Jahre .
Nordettham , 19 . Dez . Obgleich die Weser gedrängt voll

Treibeis , wird dadurch die Schifffahrt wenig behindert , für kleine

und namentlich hölzerne Schiffe ist es allerdings nicht geheuer ,

für die großen , von Eisen gefertigten Dampfer jedoch, die hier

namentlich verkehren , ist das Treibeis fast gar kein Hinderniß ,

sie durchschneiden die Eisschollen wie weiche Butter . Es gewährte
am Mittwoch einen prachtvollen Anblick , wie die „Aller " die Eis¬

berge ignorirte und ruhig ihres Weges fuhr . Nur beim Anlegen
an die Piers bereitet das feststehende Sanmeis Schwierigkeiten .

Lüneburg , 19 . Dezbr . Im alten Amt Fallingbostel herrscht

z . A . freudige Aufregung über den in Aussicht stehenden Bau der

Eisenbahn Walsrode -Fallmgbostel -Soltau , wodurch der kleine Kreis¬

ort Anschluß an das große Eisenbahnnetz erhalten und ein Theil
der Lüneburger Haide dem Verkehr erschlossen würde . Doch tritt

in letzter Zeit eine andere Linie wieder mehr in den Vordergrund
und lenkt die Aufmerksamkeit der Regierungskreise auf sich . Man

projektirt den Bau einer Bahn Verden - Walsrode - Fallingbostel -

Bergcn -Hermannsburg - Eschede, zur späteren Fortführung im Nord¬

westen über Thedinghausen nach Delmenhorst mit Anschluß an die

Oldenburger Bahn , im Osten über Hanken büttel -Wittingen -Klötze-

Calbe nach Stendal . Durch diese Strecke , welche die in Bezug
auf Bahnbau und Verkehrswegen bislang recht stiefmütterlich be¬

dachte Lüneburger Haide mitten durchschneidet , würde der Letzteren
Gelegenheit geben , ihre Produkte leichter a.ls bisher in den Ver¬

kehr zu bringen . Ferner würde so ein direkter , fast gerader Ver¬

kehrsweg zwischen Berlin - Spandau und Wilhelmshaven
hergestellt , dessen strategischer Werth nicht zu unterschätzen ist.
Durch die Linie Verden -Delmenhorst würde zugleich die längst ge¬
wünschte Entlastung Bremens im Güterverkehr geschaffen, wie auch
durch die ganze Strecke die Entlastung Uelzens die Folge sein
wird . Von unabsehbarer Wichtigkeit ist nach Ansicht des „ Hann .
Cour . " die projektirte Bahn auf Ackerbau und Industrie der Lüne¬
burger Haide , wie auf die großen fiskalischen und Privatforsten ,
denen direkter Absatz ihrer Produkte nach der Nordsee offensteht .

Vermischtes .
— Ueber Nacht zum Millionär geworden ist, nach der „ Köln .

Volks -Ztg . "
, ein armer , in dem westfälischen Fabrikorte Werdohl

lebender Tagelöhner , dessen vor vierzig Jahren nach Amerika aus -

gewanderter Großvater dort mit Hinterlassung eines Vermögens
von 16 Millionen Mark gestorben ist. Von diesem Gelde fällt
diesem bedürftigen Enkel nun ein Fünftel als Erbtheil zu .

Bekanntmachung .
Von der Werft soll der Schiffskörper

der ehemaligen hölzernen Korvette
„ Nymphe " - öffentlich an den Meist¬
bietenden verkauft werden . Geschlossene
Offerten mit der Adresse : „ Kaiserliche
Werft , Berwaltungs - Abtheilung " und
der Aufschrift : „ Angebot auf Ankauf
eines Schiffskörpers " sind zu dem ettN

Januar 1881 , Mittags iS
Uhr , rm diesseitigen Bureau anpehen
den Termine einznrcichen . Bedingungen
liegen in der Registratur der Unter¬
zeichneten Behörde und in der Expe¬
dition des „ Centralblattes für öffentliche
Ausschreibungen " zu Berlin aus , und
sind für 0,50 Mk . in Baar zu be¬
ziehen ; Briefmarken werden nicht in
Zahlung genommen .

Kiel , den 12 . Dezember 1890 .
Kaiserliche Werft ,

Werwattuags - Avtheilmrg.
Submission .

üür die Werft soll der Bedarf an
Büchsenbrechern , eis . u . messt Gewichten ,
Hebern , Klötzen zum Fleischhauen ,
Schlächtermessern , Handpumpen , Feder¬
waagen , Brodformen , Salzbüchsen ,

Drahtglocken , Fischaufgebern , Fülltöpfen ,
Fleischgabeln , Hackbrettern , Kaffeebrenn¬
töpfen , Kasserollen , Füllkeüen , Braten - ,
Schaum - und Suppenlöffeln , Mehl¬
rollen , Mehlsieben , Mehlspeiseformcn re .
beschafft werden . Geschlossene Offerten
mit der Adresse : „ Kaiserliche Werst ,
Berwaltungs -Abtheilung " und der Auf¬
schrift : „ Submission auf Verwalter -
Inventar " sind zu dem am tz . Jan .
1881 , Mittags IS Uhr , » o cs
>eitigen Bureau anstehenden Termine
einzureichen .

Bedingungen liegen in der Registratur
der Unterzeichneten Behörde und in der
Expedition des „ Centralbla lies für
öffentliche Ausschreibungen " zu Berlin
aus . Sie sind für Mk . 1,00 in Baar
und die Zeichnungen gegen die Her¬
stellungskosten von der genannten Re¬
gistratur zu beziehen . Briefmarken
werden nicht in Zahlung genommen .

Kiel , dem 6 . Dezember 1890 .
Kaiserlich« Werst ,

Werrvaltuvgs - KöLhrilimg.

Die Ekaaenwohnun »
Roonstraße 8S ist zu vermiethen

Verkauf .
Am Dienstag , 23 . d . M .,

Nachmittags
2^2 Uhr anfangend,

werde ich beim Rost
'
schen Gasthause

Hierselbst eine große Parthie

Brennholz
bet passenden - Abtheilungen öffentlich
meistbietend gegen Baarzahlung verkaufen .

Heppens , den 19 . Dezbr . 1890 .

Reiners .
Buntpapier ,
Christbaumschmuck,
Lichthalter u. Lichte
empfiehlt

Johann Focken,
Roth Schloß . Rooustr . S.

Ill Zro88er ^U8vsd!
Hcmii-' U . KmbkimiW,
NebttjichttuLchlchölke

sowie

NW - VÜ MVM ,
Preise billigst.

Hugo Seifert ,
Rvonstraße 82 .

Empfehle

hochfeine
Isfslmslgslino

per Pfund 55 Pfg.
Hevvens ,

D . H. Jürgens.
Au vermiethen

eine kleine UnterWohttUttg an ein
oder zwei Personen zum 1 . Jan . oder
später . Verl . Gökerstr . 22 .

oköMZckirmso
8 für 8
! Herren, Damen u . Kinder :
X in solider guter Wanre mit hübschen ^
v modernen Griffen .

'
"

§ G . Diekmann. ?
In eleganten gutsitzenserr

Hevren -

Ueberziehern
»Nil Anzüge»

Mgk- erhielt wieder große Sendung .
"NE

6. li . Mlmsnn,
Wilhelmshaven .



MU" Abgelagerte

Äöins u . Ligsrrön ,
sowie

Am , Mm , Cognac md

PlllM -Gxtmct
zu billigen Preisen empfiehlt

F . W . Mengevs .
MMrMU !URRRMW
Nrr
§ Zuw Feftbe-ars §
8 Festgeschenken
^ empfehle

Ztz SW" kemsles "M
8 Wiener «
X Weißbrod ,

^
rr L 25 u . 50 Pf . p . Stück ,
A sowie extra feine

X Zremer Klckeo, «
X 100 u . 200 Pf . Pr . Stück. ^

A Alle Verkaufs -Stellen
M nehmen rechtzeitige Bestellungen

gern entgegen.

rr —
8 lülilllSlMllMM

X öcukkbcil ! .
x
x x

» xxxxxxxxxx »

17m imssr koäontoiiäos DaZor äarin kis 211111 1 . Fan.
211 1Ä111116L , sinpiokloii Mir von Konto ad 211

? !
'8i800UI'SNtpI

'Si88N Mit I0 °
Ig ksbstt

n . doi ^ dnnkino von 10 KK180K011 sortirt init AgstMt
Punsvk - Lxlnsvl

in 3.11on kroison von ^ rao , Lnin oto . DnMoläortor
? un 8ok - Vxtraoto von Lolnor , NoisinZ oto . ? nn 8ok
Lozrnl init sokvnininonäor ^ nnnns n . Drädooro . Kokt
8otnvoä. knnsok von Ooäorlnnä 8önor.

OoZnao , Rnin n . Arno in nllon 8orton dis 2n äon
toinston . Hoodtoino trnn2 . n . doilänä . OriZinnl -dignonro >
in Zrossor ^ .nsivndl . fi

doino Oap -I ^oioo , 6apo -8dori ^ oto . 8nni08 , driood .
IVoino , lodovor , Nonosor ^ nsdruod , Lrädoor - , Fodnnnis -
door - n . Hoiäoldoor - ^ oino . dtottennnii2 -

, Vnnillo -,
Lnnnnol - , Lirsod - , InZdor - , Itoson -diisnonr oto . Vioso
dignonro oniptodlon Mir nnod äon Ilorron Rostanrn -
tonron nls « « Lii » A»I ' vl8HVSI ' lLr !

kornor vordnnton MOZon

gSnrliekee tiufgsbe lies Artikels
mil 20 "

0 Kskatt s
oIoZnnto InnZo nnä daldlnnAo ktoikon , kkoiiondöxto ,
tnrdisodo Isodidnds , XarZiloks (IVnssorptoiton ) . Noor -
sodnnin - n . Lornstoin - 6iZnrron8pit20n und dtoiton in
Zrossor ^ .nsMndl . 8io oiZnon siod vor2NAÜod als
pn 88onäo 8 l ^ oidnaodtsAosodond , nnä rnnodon Mir äio
Ilorron ^ .dtdoilnnM -Vorstänäo 3.11k clioso dilliZo do -
loAOndoit dosonäors nntinordsnni .

Gewöhnliche und fein lackirte

Kokileilkasteil mck Ofmsfiiimö, !
sowie

Ofenvorsetzer,
Fenergeräth -Ständer , Feuer -
Oeräthe und Schirm -Ständer

empfiehlt billigst

Ls 8 « 88 »
KS8MWL ' « Ii8lr ' W8 !8G Rr ». ZiGtt .

Kronleuchter,
Hängelampen,
Säulenlampen,
Tischlampen,
Wandlampen,
Lampentheile

empfiehlt in grösster Auswahl billigst

Luss , KtSMnkjlr . 56ll .

l - ll . MllMM ,
l'uetmtn , kliulsies sie . ,

unter Garantie der Reinheit , empfiehlt

All. Athen ,
_ Attestraste 8 .

Kann wegen vorgerückter Saison für
sämmtliche

DlMM - M
"

und Zackkts
erheblich billigere Preise stellen .

V. H. Vührinanir
Wilhelmshaven .

Cigarren
in Kistchen zu 25 Stück, als

Weihnachts -Geschenk
empfiehlt in verschiedenen Preislagen

Lodsrt Issolk ,
Tabak- und Cigarren -Gefchäft .

LL Das LL

f Mä Lüököl - I ^LZsr ^
l — von — 1

vorzüglichen echte»
Kmsiüs-Iliim mul Ke

Vorzüglichen
lum M8L ,

direkt vom Producenten bezogen , sowie
rr n s ch - Gx t v <r kt

nur aus echtem Rum
und Arrac zubereitet, empfiehlt

N . I 'kinrlr «,
Wein- u . Spirituosen -Handlg.

« XXXXXXXXXX

^ TailLettLiicher ,
Capotten ,

^ Gchrrrpes
O «nd sonstige
O Wollsantasteartikel.
O Gehäkelte
Kkliksrilelilihtt !x —
8 A . G . Mekmm . o
» xxxxxxxxxx «

Au verkaufe «
6 Wochen alte Ferkel .

G . Harms, Äenender -Altengroden .

MeMMstr . 2. Oldk«bmsnSr . 2.

lr
Juwelier, Gold u . SilverarSeiter ,

eurpfiehlt zu Weihnachtseinkänfen
sein reichhaltiges

tu« ölön-
, 6M -

, 8ilbsi -- unä
/llfönills« s3i-sn-l.agbr.

Große Auswahl ! Billige feste Preise !

Altes Gold und Silber
nehme zu höchsten Preisen in Zahlung .

^ relsKelLrönt liöli » i8S0 .

OliUH - LLlkSS
vo» vompss L VLlIrrlbs^ Vü88slüork s/lUlki».

äerlkvLrist «- «rkrisedsnäste ll . xodLltreiolisttz xobrannts FsvakLlkeo , nur « vlil in kakeker
wit LetlvirwsrLs (^vsickt vor» DussellLork) Ullä VüUvr k'lrme 2U A . 1,70 rr» 1,90 por kkü

^ kkimä xerirxl kür 125 rsssvL rvl«6L Fa^LlLsLksv.
keivs Depots, ülretrter Dostversairä uuts» NaoknaliMs , spesenfrei.

kür lkVL« C « vv « rknirlk «r Kni »8tiK8t « Lab » tti »« tlli »K« » Kvir .

vtKLIVV »
Ln Pncknngen von 25 , 50 rr . IW Stück

und schöner Ausstattung
mit 5 I * r « L . Rnbnll

MS ZAKMA -
Könrgstvcche, '

empfiehlt zu passenden Weihnachts - Geschenken ls

^ Hevven,Dnmen rr Arir - erstiefeln ^^ mit und ohne warmem Futter . ^

M Gebe von jetzt bis Weihnachten jedem Käufer
i Mar Wantoffeln gratis.

Za fielt Fksttllgeit
empfehle :

Weizenmehl 00,
Wallnüsse,
Haselnüsse ,
Succade,
Rosinen,
Mandeln,
Trauben-Rostnen,
Krachmandeln ,
Vaum-Consecl ,

„ Lichte,
Apfelsinen ,
Citronen,
täglich frische Hefe.

A . NtzvAsrs .

Violinen
i/i und 3/, Größe,

Violiii tlogoii
— desgleichen , —

empfehle in vorzüglicher Qualität zu
billigsten Preisen .

iolisnn kovken .

^ LllälrLlöiläör
für das Jahr 1891

(aufgezogen ),
ü, Stück SV Psg ., empfiehlt die

killMslilriM! <jk§ „IsgsbiMz
"

Vü . 8 « « s .

Äkeine drei kleinell

SA «, -

Probezehntel und Reste zu Einkaufspreisen empfiehlt

I ' rovss .

Dcrrrren- rr. ALndev -
Gcrv - evoben

werden sauber angefertigt
Grenzstratze 83 , 1 Treppe .

Seitens der Wemgroßhaudtunfi
b . Cgppelkoff Uvs . L 8okn in Lmövn
ist mir die Vertretung für hiesigen Platz übertragen worden.

Ich empfehle die

LiisrkLllllt vo ^ ZIicllSll
ab meinem hiesigen Lager oder direkt ab Emden zur gefl . Abnahme.

k . kl V. Sebumavber , Roonstr . 81 .

Lokte Ovgnsvs ,
evkte bums,

«ekle Krises,
« V I» t 6 I»

kiAnr - kiAnndvoin ,
Rnm -, Arrae - u Kaiserpunsch ,
sowie sämmtliche SpirittwseN unv
Ligueure empfehle zu civtlen Preisen.

Fl . Xttion ,
Attestraste 8 .

paffend für Vereine und
Hochzeiten,

empfehle bei billigster Preisstellung und
aufmerksamer Bedienung .

/llbsrl Ikomss.

noch schöne Neuheiten in Visitks , .
H Dolmans »nd Paletots am K
E Lager , H

z bedeutend MterPrns.
j k.k . K. IUeliiuilnn.

Redaktion , Druck und Verlag von Th . Süß in Wilhelmshaven .
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